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Der Stand der Anterſuchung gegen die
Sprengſtoff Attentäter
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Der eine der Selbſtbezichtiger
v Bexlin, 9. September. (Privattelegr.)

Wie berichtet wurde, hatte ſich der 20 Jahre
alte Arbeitsloſe Werner Müller in der Nacht
zum Sonnabend bei der Polizei gemeldet
und ſich ſelbſt der Teilnahme an dem Sprengſtoff
attentat am Reichstag bezichtigt, ſpäter aber ſein
Geſtändnis wieder zurückgenommen. Der „Mon-
tag meldet nunmehr, daß Werner Müller am
Sonntagmorgen vom Polizeipräſidium wieder ent
laſſen worden ſei, da ſich herausgeſtellt habe, daß öffentlicht.
ſeine e Angaben un wahr waren und er als le
Teter in Frage kömmt. Das geRannt v Polizei ſei der
um hen zwei nen handele, die d
rorakte auf eigene Fauſt dürchführenHauptaugenmerk der Polizei ſei augenblicklich e

können, gern einen trinken.

wieder aus der Haft entlaſſen
me feſtzuſtellen, die den Attentätern zur Ver
gung ſtanden. Die Polizei glaube, daß die

Sprengſtoffe aus Diebſtählen und Ein
brüchen herrührten. Die die Ermittlungen leiten
den Kriminalkommiſſare hätten ſich daher eine Liſte
der in letzter Zeit in Deutſchland verübten Spreng
ſtoffdiebſtähle zuſammenſtellen laſſen und verſuchten
jetzt feſtzuſtellen, in weſſen Hände das Material ge
langt iſt. Dieſe Liſte, die die Zeit vom 31. März
bis 29. Juli umfaßt, wird vom „Montag“ ver

Die Polizei erwartet für Montagfrüh das
ndgültige Gutachten der Sachverſtändigen der phyheliſe den n ehe Reſanſtait das auch die Ver

mutungen den einzelnen Attentatenr Verwendung engre- Sprengmittel enthalten

Die „Montagspoſt meldet, daß bei den Spreng

s ſtoffattentaten nicht nur chemiſche Sachverſtän

auf gerichtet, die Herkunft der großen Syrengſtoff

l ſoll abgeſägt werden
London, 9. Sept. (Radiomeldung)

Fer Konſervativen Partei will man
Baldwin aus ch Stellung als Parteiführer r
r und Sir Auſten Chamberlainſgeine Stelle ſetzen. Die Diehards, d. h. die

dige, ſondern vor allem auch Techniker dabei ge
weſen ſein müſſen.
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Die Ehrenurkunde müßte natürlich

an einem eingefaßten Glasſcher
Wer in ſeinem Leben ſchon ſo viel Porzellan

urkundliche Beglaubigung von 4

Unſer ren verehrter Stadtverordneten
ungp anTöter Buſſe wird

darauf, ſoweit wir ihn äußerkich beurteilen
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velanntiy ſank vor kurzem auf dem Atlantit das

deutſche Schiff „Quamiſtan“, berg rn drei
Tage bot Ken nene den Rettungsbooten umhe

amerikaniſchen Dampfer „Preſident

arriſon“ aufgefunden und gerettet wurde. Wir
ind in der Lage, dieſe Rettung im Bilde zu zeigen.

Aus dem Zrrgarten

Gegen YoungPlan, gegen Hugenberg,
für Reichstagsauf öſung.

Der Reichsausſchuß der Wirtſchafts
partei hat ſich am Sonnabend mit dem
Doung- Plan und mit der Reform der Ar
beitsloſenverſicherung beſchäftigt. Den
DoungPlan lehnt die Wirtſchaftspartei, nach dem
Beſchluß des Reichsausſchuſſes, ab, da ſie nicht die

Verantwortung für die Finanzpolitik übernehmen Ri

könne, die in den letzten drei Jahren alſo auch
von der Bürgerblock- Regierung gegen ihren
Widerſtand getrieben worden ſei. Gleichzeitig
aber erklärt der Reichsausſchuß, daß die Wirt
ſchaftspartei ſich an dem Volksbegehren
Hugenbergs nicht beteiligen werde, da durch

den Ausgang der Abſtimmung im Auslande da
völlig falſche Anſichten entſtehen könnten. Ein
tauglicheres Mittel würde ſie in einer Befragung
des Volkes über die geſamte innere und äußere
Politik im Wege der Reichstagsauf
löſſung und Neuwahl erblicken Jn bezug auf
die Arbeitsloſenverſicherung verlangt die Wirt
ſchaftspartei Sanierung ohne jede Beitrags S
erhöhung, das heißt alſo, auf Koſten der Arbeitsen unter den Konſervativen, behaupten,

Niederlage bei den legte Wahlen der
er Ausſchluß erfolgte ohne jedes e

loſen!
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er als

Streſemann Rede

in Genf.
Nach der Rheimnland- Räumung

die Saar-Räumung.

auch die Gleg ſeines
Rechtsdaſeins als eines ſonveränen und nnab
hängigen Staates aufs ſtärkſte berübrten.

nicht ſtillſchweigend daran vorübergehen, daß ein
anderer Teil deutſchen Landes noch
unter nichtdentſcher Verwaltungſteht, ein Gebiet, deſſen Wiederver
einigung mit den Heimatlande der

einmütige Wunſch ſeiner Bevölke
rung iſt. (Das Saargebiet. D. Red.) x

und Frankreich
tativklauſel unterzeichnen werden. Dr. Streſe
mann ſieht in dieſem Entſchluß der beiden Re

bis gierungen ein erfreuliches Zeichen für den ſieg
reichen Fort gritt der Schiedsgerichtsidee, der der
Eckpfeiler internationalen Frie-n ſei und bleibe.

P die Debatte über die Höhe der Verluſte
bei der Vaterländiſchen und Rhenania, Ver
d Verſicherungsgeſellſchaften AG. platzt die
Nachricht, daß die Staatsanwaltſchaft

r Angelegenheit der Frankfurter Allge-
mere VerſicherungsAG. endlich zugegriffen

ll der Frankfurter Allgemeinen ſtehtfeſt, h erwaltungsratdirektoren
mit H von Tochterge len deren aus
ſchlaggebende Beteiligun beſa b umfangreiche und ewagte G Geſchaf machten, deren

iſt ſie auf die Muttergeſellchaft abwälzten.t anderen Worten: Man ſpekulierte

ür eigene Rechnung undineigene
aſche ins Uferloſe und mißbrauchte dabei

remde Gelder und den Kredit des Konzerns.
n hat die Verſchachtelung der Frankfurter

S für die Pleite verantwortlich ge-
macht. Dieſe war ſo groß und ſo kompliziert,

ſie Mitgliedern des Verwaltungsrats ge-t gende Kuliſſe bot, zu tun und zu laſſen, was
gen beliebte. Das war die Diktatur der

eneraldirektoren. m Aufſichtsrat
der Frankfurter Allgemeinen ſaßen u. a. Ver
treter mehrerer Groß anken. Sie
hatten keine Ahnung, was in dem von i a
betreuten Konzern vorging. Ueber Nacht
wurden ſie vor die Pleite geſtellt, und in einer

nung von nur Stunden n ſie die Li
qui GeAn h. Lerhalens die Wulbrerelſe

r



Generaldirektoren aus“!
Die Auffichtsratsmitglieder waren mit ihnen

bedentete. So wirkte ſich die Diktatur derſor ga
ſe in einer ge

immer wieder eine Deſmokra

r die Generalverſamm

iſt
durch dick und dünn gegangen Sie waren die tion äre nennt. Man Sr n e 3 de i die dem r S z Sneraldirektor en Mar l eder Keine Verwirkuchung gegen Amerikaerlebten. Da iſt der Herr Rat von bar i man vorſichtig eGebbert u. ll, de Paris, 9. September. Kadiomeldung.) ſvermeidbar, wenn man vorLur re hagget rer n di n können freien Leon Jouhaunx äußerte ſich am Sonntag Werke gehe. Ohne e e i e
nen unterhält. Da iſt der Generaldirektor der Aktionär Generalver gegenüber einem Vertreter der Ere nouvelle er franzöſiſchen engliſcher eutſchen Reg
Teutonia, bei dem alles fiog, was hat, als die Perſpettiven der Driandſchen Politik Er er rungen r e enparierte. Erſt vor Gericht denken dieſe Gene- deren Dividende ſärde ein Anbänger der Planes zu ſein unter der aker nn für ten St

er a n r n d t r t r Geduld e We Leſagis rwortung au n, die in ichkeit i n orſtands- bundes gegen Verſpre ondereander waren als untergeordnete Kräf rüſtung. Von dem Maße der Verwirllichusg
Auch in allen ui wie beim Frankfurter Konzern ni
en geringſten Verſuch unternommen, die

macht der Generaldirektgren zu beſchneiden u
auf das gebotene r Unternehmers
beſchränken, das mit dem Geld fremder Leute
arbeitet. Wie ſollte auch das einzelne Mitglied

des Aufſichtsrats dazu in der Lage ſein?
Werfen wir einen Blick ins Adreßbuch der
Direktoren und Aufſichtsräte, ſo
ſehen wir, daß als Vorſtands und Aufſichtsrats
a der wichtigſten deutſchen Erwerbs-g. ſchaften ſeit J ren dieſelben

a men wiederkehren. r aber 50 und mehr
Aufſichtsratsmandate auf ſich vereinigt und da
neben noch in ſeinem e etwas zu tun
hat, kann unmögli mit dem Mandat ver
knüpfte Kontrolle über ein in der Regel weit
verzweigtes Unternehmen ausüben, ſofern das
Aufſichtsratsmitglied überhaupt dazu in der
Lage ſein kann.

Der „Konfektionär“, die deutſche
Textilzeitſchrift von Weltruf, ſchrieb Zuwg
erenee zu dem Frankfurter Skandal
u. a. folgendes:

„Das Amt der Aufſichtsräte erbt ſich leider in
Deutſchland wie eine alte Krankheit fort. Nicht
perſönliche Tüchtigkeit, ſondern Her-
kunft, Abſtammung, Titel und ſonſtige Würden
entſcheiden darüber wer als Aufſichtsrat berufen
werden ſoll.“

Der Aufſichtsrat, wie er ſich beſonders nach

zu genoſſen.

nzelt zu werden, wie der mere Wenn dieſes der Fal wäre, würdene hen Filer ab r Protektionismus
Wer da von einer Demokratie der zweifelloz noch mehr verſchärfen und der

Aktionäre n treibt Unfug oder zwiſchen den beiden Erdteilen würdebewußt Un gefährlicherhat die Vorſtellung, die die freien Aktionäre in ſein als irgendein Krieg vorher. Dieſe Gefahr ſei
den Generalverſammlungen geben, noch nicht

Der Großaktionär gehört zur Diktatur
des Generaldirektors, indem man ihn in den
Aufſichtsrat aufnimmt und ihn über die Tan

tionär intereſſiert ſi r nteoweit die i ererhüh zur Erörterung ſteht. Paris, 8. September. (Eig. Draytd

ide, Groß und Kleinaktionär, gehen aus Eines der großen konſervativen franzöſiſchen
d r n e wen b und über Blätter, der „Petit Pariſien“ veröffentlicht ſeit eini
laſſen es ſeinem Schickſal, wenn die Diktatur ger Zeit eine groß aufgemachte Artikelſerie ihres
der Generaldirektoren mal zuſammenbricht und nach Italien entſandten Sonderberichterſtatters überdie Pleite da iſt. Deshalb ſind ſie für eineſdas faſeiſtiſche Regime. Einige Stellen

ügende Kontrolle nicht geeignet. Dieſe über die Geiſtesverfaſſung der faſeiſtiſchen Jugende ntrolle muß mit einem Wetter verkn und die Zukunftsausſichten des Faſcismus verdie

werden, der mit dem Unternehmen auffnen feſtgehalten zu werden:
Gedeih und Verderben verbunden „Die Unkenntnis der faſeiſtiſchen Jugend überiſt. Das iſt die e das iſt die das Ausland iſt geradezu r n Die

rbeiterſchaft. Die oft erörterte Reform unſerer Mehrzahl der jungen Leute glaubt, man müſſe ihr
Aktiengeſellſchaften und unſeres Aktienrechts nur Gelegenheit geben, den Mund zu öffnen, und

hängt es ab, ob die Maſſen Europas den von Frie
densverträgen geſchaffenen Inſtitutionen mit Ver
trauen oder Mißtrauen gegenüberſtehen
werden.

Die faſeiſtiſche Jugend Jtalens
In der Darſtellung einer konſervativen Partſer Feunng

tigkeit ingen. Viele Millionen junger Leute,
bei denen die Gier nach Eroberung fremder
den Klaſſenhaß erſetzt; viele Millionen begeiſterter
und kampfesluſtiger Burſchen, denen man täglich
ins Hirn hämmert, Revolution und Krieg wären ein
und dasſelbe, daß ihr Vaterland der „große Pro
letarier“ ſei, für deſſen Armut man ſich an den
„Legenerierten und übermäſteten“ Nachbarn ſchadlos
halten F. eine ſo beſchaffene Jugend inmitten
eines ſchlecht befriedeten und unruhigen r iſt
eine nicht zu unterſchäzende Gefahr. Dieſe Gene
ration von morgen wird das ſein, wozu die Macht
haber von heute ſie gemacht die nahe Zukunſt
wird zeigen, was die Menſchheit von dieſer Jugend

wird zu keinem poſitiven Ergebnis und zu keiner e würde eVeſſerang gelangen, wenn ſie dieſen Faktor nicht ſe die Nachbarländer mit ſpiel nder eich

berückſichtigt. Deshalb ſind die Verſicherungs
ſkandale der letzten Zeit, die, wie wir vermuten,
demnächſt noch in verſchiedenen anderen Wirt
ſchaftszweigen un angenehme Nach wirr
kungen zeitigen werden, der beſte Beweis für
die Notwendigkeit wirklicher und erweiterter

dem Krieg entwickelt hat, iſtkein Kontroll-

Vor Beginn der Verhandlungen
über die Rückgabe des Saargebiets

Paris, 8. Sept. (Eig. Drahtber.)
Die Jeutſch franzöſiſchen Saarvexhand.

lungen ſollen, wie wir von verläßlicher Seite
hören, aller rſcheinlichkeit nach bereits im
Laufe des September beginnen. deutſcher
Seite wird ſich zu den Verhandlungen eine Son-
derdelegation nach Paris begeben.

Die franzöſiſche Preſſe veröffentlicht ſeit eini
ger Zeit ſyſtematiſch gefälſchte Tendenzmeldungen,
denen die allzu durchſichtige Abſicht zugrunde liegt,
den Verhandlungen von vornherein eine be
ſtimmte Richtung zu geben. So will am Sonn
abend der „Jntranſigeant“ von einer „ſehr
ſeriöſen Perſönlichkeit in Genf“ erfahren haben,
daß die Ausbeutung der Saargruben
nach der Rückgabe des Beckens an Deutſchland
durch eine gemiſchte deutſch franzöſiſche Geſell
ſchaft erfolgen ſoll, deren Präſident „obligatoriſch

Betriebs und Wirtſchaftsdemokratie.
München, 8. Sept. (Eig. Drahtb.)

Bei der blutigen Schlägerei, die ſich am Freitag
abend zwiſchen Kommuniſten und Nationalſozialiſten
abſpielte, handelte es ſich ganz eindentig um einen
ſchweren Fall von Landfriedensbruch, be
gangen durch die Hitlerleute. Die bis-
herige Erhebung ergab, daß Hitler S. A. (Sturm-
Abteilung) die Sprengung der von etwa 150
Kommuniſten beſuchten Verſammlung planmä-
ßig vorbereiteten und ein Rollkommando

tendenziöſe Verſion ſteht im klaren Widerſp von 120 Mann zuſammenſtellten, die mit Gummi-
zu g 36 des Friedensvertrages, der vorſieht, knüppeln und Schlagringen ausgerüſtet ſchon
näch der Wiedervereinigüng des Saarlandes mitſerne Stunde vor Verſammkungeve
Deutſchland dies die „Eigentumsrechte Frank ginn die ſogenannten ſtrategiſchen Punkte des Saa
reichs auf die in dieſem Teile befindlichen Gru les beſetzten. Die Saalſchlacht entwickelte ſich ſchon
ben“ im ganzen zurückzukaufen habe. vor Eröffnung der Verſammlung. Das Organ Hit
Frankreich hat nur das Recht, einen Anteil an lers gibt darüber folgende Schilderung: „Es war
der Produktion in der Höhe ſeines eigenen Bedar ein unaufhörliches Krachen und Knacken, ein Klirren
fes für ſich zu beanſpruchen. und Brechen, Dutzende von Biergläſern und Aſchen

iaver, dechern ſauſten oft zur gleichen Zeit hinein in dieDenn auqh in dieſem Punkte keine Mißverygtend Kämpfenden. Das Blurfloßin Strö-
ſtändniſſe möglich ſind, ſo ſind bei den Verhand e n, bei den unſeren, bei den anderen. Es warlungen doch noch beträchtliche Schwierig nichts anderes e et bei der Erbitterung un

keiten zu überwinden, beſonders, was die Höhe ſerer Leute über den plötzlichen Ueberfall. Jn vier
der deutſ hen Kompenſationen für die vorzeitige Minuten war kein Kommuniſt mehr
Rückgabe, ſowie die Feſtſetzung der Bedingungen im Saal. Sie waren über die Treppen geflüſch-
für das Uebergangsregime betrifft. tet wie wilde Tiere, hatten ſich ſelbſt herunterge

und ſtatutariſch“ ein Franzoſe ſein müſſe. Dieſe

Moses-AMendelssohn-Gedenkfeier in Berlin
Berlin, 8. September. (WTB.)

Zur Erinnerung an den 200. Geburtstag des
Philoſophen Moſes Mendels ſohn veranſtalte
ten heute mittag der Vorſtand der jüdiſchen Ge
meinde zu Berlin, die Akademie für die Wiſſenſchaft
des Judentums und die Geſellſchaft zur Förderung
der Wiſſenſchaft des Judentums in der Sinkakademie
eine ſtimmungsvolle Gedenkfeier, an der Vertreter
der Reichs, Staats- und Kommunalbehörden, der
verſchiedenen politiſchen Parteien des Reichstags
und des Landtages, der Wiſſenſchaft, der Univerſität,
der Kantgeſellſchaft, führende Männer des Juden
tums uſw. teilnahmen. Auf den erſten Pläten des
überfüllten Saales ſah man den Reichsminiſter des
Jnnern Severing, Oberbürgermeiſter Böß,
Prof. Albert Ein ſt ein für die preußiſche Akademie
der Wiſſenſchaften, Frau F. v. Mendelsſohn
mit ihren Töchtern und viele andere mehr.

Das Philharmoniſche Orcheſter unter Leitung
von Dr. Heinz Unger eröffnete die Feier mit
der Ouvertüre zu „Athalia“ von Felix Men
delsſohnBartholdy. Sodann hieß Direktor Ka
reſki, der Vorſitzende des Vorſtandes der jüdi
ſchen Gemeinde die Gäſte herzlich wilkkommen. Mi
niſter Severing überbrachte die Grüße und
Glückwünſche der Reichsregierung und der preu
ßiſchen Staatsregierung. Obgleich er weder Jude
noch Berliner noch Philoſoph ſei, möchte er
doch als Menſch, ſo führte der Miniſter aus, der
Lichtgeſtalt Mendelsſohns herzliche Worte der Er

e Leider lebten wir in einer
n er die n der Geiſtesheroen durch Box
kämpfer, Schnelläufer, Rennpferde uſw. in den Hin
tergrund gedrängt werden. Er hoffe jedoch daßUntugenden verſchwinden und in abſehbarer h

Forſchung, Kunſt und kulturelle Fortſchritte, wieder
an erſter Stelle ſtehen würden.

Zum Abſchluß der Feier ſpielte das Philharmo
niſche Orcheſter das große Tongemälde Tod und

zu erwarten und zu befürchten hat.

„Das Blut floß in Strömen
Hitier rühmt ſich ſeiner Münchener Rowdy Taten

ſtoßen in ihrer Angſt und ihremSchrecken. Dann erſchien die blaue Polizei. Eie
hatte nicht mehr viel zu tun. Ueberall waren beo
reits unſere Sanitäter am Werk. Meiſt waren es
ſchwere Hiebverletzungen auf dem Kopf

Daß die Kommuniſten die Hakenkreuzler über
fallen haben, iſt natürlich ein dummdreiſtes
Schwindel. Die Hitlerianer geben ja ſelbſt zu,
daß ſie unter allen Umſtänden die Durch
führung der Verſammlung verhindern
wollten, und zwar mit a llein r Gewalt
anwendung, weshalb ſie ja auch ihre Sanitäler zum

ueberfatl mitgenommen hatten
Ueber die Zahl der Verletzten ſind noch keine

ſicheren Angaben zu erlangen. den 40 der
Polizei gemeldeten und in die tranßs
portierten hatten beide Parteien noch eine weiter
erhebliche Anzahl Verwundeter, die ſte aber bei
ihrer Flucht vor der anrückenden Polizei mitnah
men. Hitler ſelbſt gibt die Zahl ſeiner Verletzten
mit 18 an. Merkwürdigerweiſe hat die
bei der Saal und Straßenräumung von
haftung abgeſehen. Der amtliche Bericht erklärt,
Verhaftungen wären unmöglich geweſen, weil es
in erſter Linie darauf ankam, der vei ein
Ende zu bereiten. Inzwiſchen ſeien aber
eingeleitet worden, um die Täter feſtzuſtellen.

Moses-Mendelssohn- Stiftung
Deſſan, 8. September. (WTB.)

Die Feiern aus Anlaß des 200. Geburtstages
des Philoſophen Moſes Mendelsſohn er
reichten heute ihren Höhepunkt mit einer Feier im
Friedrichtheater in Deſſau, der Geburtsſtadt des
Philoſophen. Bürgermeiſter Heſſe hielt die Feſt
rede. Er machte dabei Mitteilung von einer Mo
ſes-Mendelsſohn- Stiftung der deutſchen
Geiſteswiſſenſchaft, zu der die Firma Mendelsſohn
und Co. in Berlin und Amſterdam durch eine
Spende von 250 000 Mk. den Grundſtock gelegt hat.
Aus den Erträgniſſen dieſer Stiftung ſollen Ver
tretern des deutſchen Geiſteslebens die
Mittel zur Durchführung von Forſchungsar
beiten und Forſchungsreiſen zur Verfü-
gung geſtellt werden. Weiter ſollen unbemittelten
deutſchen Studierenden Beihilfen zum Studium an
einer Hochſchule gewährt werden.

Der Geiſterzusg.

Geſtern zeigten ſich in dem raffiniert gemachten

amerikaniſchen Reißer von Arnold Ridley: In h e fel„Der Geiſterzüg“, der am Ende voriger ichen
Spielzeit bei uns herauskam, zwei neue Kräfte,
allerdings in kleineren Partien, Hans Richter
und Wolf Lieber.

Beide Rollen bieten keine Talentproben, ſie ſindd
mit einiger Routine gut auf die Bretter zu ſtellen.
Bei Wolf Lieber, dem jugendlichen Liebhaber Jungk ſo ausgezeichnet verſteht. Blendend war
wird dieſe oft geſchmähte, für den Darſteller aber wieder Boehnert als Teddy De akin, der De
wie das liebe Brot unentbehrliche Routine noch mit tektiv, in ſeiner Rolle als verdatterter Reiſender
der Zeit kommen. Sein Charles Murdock warjund Anne-Lieſe Johow als Julia Price, die

Geſ

J e

als konverſationsſchauſpieleriſche Leiſtung Anführerin der lerbande.ſabel. Hans Richter Das beſedte der gruſeligſpannen
Verklärung“ von Richard Strauß.

ſah n r. ch die Erde ndeilungs v m n Berlin,bisherigen Annahme n glutflü e ſtande inden ſondern aus har Veenkn ſen e

enſation erregt.
in ſeinem Laboratorium.

der Kölner Ausſtellung des

T Reichsminiſterium
a. folgenden Künſtlern au

us ng des n rbundes indie Staatsmedaille Kandin-
Hodykin unkompliziert und glaudthaft, verzisſtend, den Geſchichte mit ſichtlichem Vergnügen ind tae

der Figur eine perſönliche Note zu geben, wie das lam Schluß mit Beifall nicht.

u h h e e

ki De g r e lemmeran er mit el genaftter erhält außerdem einen
1000 Mark.

t e JDe v r



Das deutſche Volk hat in den Novembertagen
des Jahres 1918 ein anderes Geſicht bekommen.

Aus en W n ſind freieStaatsbürger geworden. Di enderung derStaatsverfaſſung ſollte eigentlich am ſtärkſten in Das Vonahle W W gen
den Amteſtuben zum e l das A Jahre dafür eingeſetzt, daß bei der ErrichtungWie ſieht es nun hier aus? Zunächſt das Aeu n a gogiſchen Akademien“ in der Pro

ßere. Jeder kennt noch von früher her die alte vinz Sachſen Halle mit in erſter Linie berüc-
muffige Stube, die mit verſtaubten Aktenregalen ſichtigt wird. Auch die Abgeordneten der
an den Wänden gefüllt war. Graue oder ſchmutig S. ſind in dieſem Sinne in Berlin bei den

Gardinen an den Fenſtern, die Einrichtung maßgebenden Stellen vorſtellig geworden.
ußerſt primitiv. Die Gehilfen des Amtmannes Dieſe gemeinſamen ngen hatten den

oder des ſonſtigen Gewaltigen, die ein kärgliches Erfolg, daß die Staatsregierung im Oktober
Leben friſten mußten, hielten ſich in dieſen Räu vorigen Jahres beſchloß,
men auf und hatten das „Volk“ abzufertigen. Kein Oſtern 1930 in eWunder, daß die r rer hen v hre hre W Wibntun ſchen ne hen Da auch die Stadtverwaltung ſich rührte

e e e en aMaßnahmen zur deilung der Kriegsſchäden der ge enkam, kamen die Verhandlungen bald zum

verſchiedenſten Art, durch den Ausbau der Wohl

in Ausſicht

Slxb. Horſt h We u m J
lege uſw. ein ganz anderes Geſicht be einer der en en des etales auſihen auch in den Verwal dem e Bergſchenken Gelände er

tungen Menſchen, die ſich deſſen bewußt ſind, daß richtet, bis zur e tellung des Neubaues
ſie für die Bevölkerung da ſind und nicht um wird die Wittekin ule zur Verfügung ge
gekehrt. Helle, luftige Bureauräume, die, wenn ſtellt. Soweit wäre alles gut und ſchön.

Wir haben aber den dringenden Wunſch,auch ſhlicht und einfach, ſo doch aber geſchmagvon daß die neue Akademie nicht re eine e
ausgeſtattet ſind tragen dazu bei, daß die Aus pſerer Saaleſtadt wird, ſondern eine Stättee e h ſich der e wiſſen ftlichen Forſchung
Einſtellung gegenüber den v lerſhied oh und wiſſenſchaftlichen Arbeit widmet. Sie ſo

Es iſt ja auch Heute noch inne vier ein Gegenſtück der Univerſität
man in ein Zimmer kommt, das ein Direktor inne gegenüber ſein, die ja nicht einmal einen päda
dat oder in eins, das mit Angeſtellten beſetzt iſt. aogiſchen rſtuhl hat. Gerade in MittelErfreulicherweiſe trägt die ſtraffe gewerkſchaftliche h. n t es unbedingt erforderlich, da

Organiſation dazu bei, daß auch in dieſen Räumen hie Pädagogiſche Akademie Männer un
alles hygieniſch einwandfrei und hell und luftig iſt r r erufen werden, die wiſſenſchaft

Es hat ſich alſo auch auf dieſem Gebiete manfiche Bedeutung haben, die aber bereit
Herlei mit dem Geſicht der Zeit gewandelt. Hoffent ſind, die Studenten im Geiſte der Verfaſſung
lich ſitzen auch überall die Menſchen, die dieſer z e Die Verfaſſung ſtellt ja im Ar
neuen Zeit gerecht werden! Polly. tikel 148 der Schule ganz bedeutende Aufgaben

im Dienſte der ſtaalsbürgerlichen eſenziffer ſteigt. werden nun in halliſchen Lehrerkreiſen
wen re W Miter te verbreitet, über die man den KopfArbeitsmarktlage in Mittel ſchüttelt, die wir zwar mit allem Vorbehalte

i den Landes un die r 2 e rie Arbeitsloſigkeit im Bezirk des Landes- ſtimmtheit verbreitet werden. r oar e tet eueſhland dieffeſſuren für die ſogenannten geſinnun
via

Buſſes für die Akademie
tockreaktionöre Schuimänner für die Pädagogiſche Akademie Halle

genommen
werden die Namen von Studienräten genannt,

die keiner der Verfaſſungspar-teien angehören, ja, deren reaktionäre äeharrn bekannt iſt. Aber am
en emdet die Nachricht, daLeiter der Akademieſchule ein ieſger

Rektor genannt wird, der dem deutſchnationalen deren Mumm ſehr na
der in ſchulpolitiſcher und ſtandespolitiſcher

ug nicht einmal die Forderungen des
Preußiſchen und Deutſchen Lehrervereins an
erkennt. Wie könnte ein ſo Mann die

ler der Akademieſchule im Geiſte der Ver
faſſung

zum republikaniſchen und demokratiſchen
Gedanken

erziehen und die Studenten in die moderne
Pädagegik des Volksſtaates einführen?

nur ein h ger denken
kann, weiß, daß erſt der Volksſtaat die moder
nen pädagogiſchen Jdeen, wie ſie die päda-e iſ Sahrer ausgeſprochen haben, verwirk
ichen kann. Dazu brauchen wir an den Päda

en Akademien und Akademieſchulen
änner und Frauen mit freiem Blick,

die nicht eingeengt werden von deutſch
nationaler Parteidoktrin.

Die Republik muß wachſam ſein!
Wir werden die maßgebenden Stellen mit
allem Nachdruck darauf aufmerkſam machen,
daß Reaktionäre, die die erfaſſung We
nen, an der rege en Akademie in Halle
keinen Platz haben, daß wir beſonders einen
n rären Rektor als Leiter der Aka
emieſchule mit Beſtimmtheit ablehnen.

Was die repuhlikaniſche Preſſe und die frei
eſinnte Le rerſchaft erkän hat ſoll nicht
rucht für die Reaktion werden. Wir wollen

nicht, daß der Geiſt der alten reaktionären
Seminare und Seminarübungsſchulen in die

iſche Akademie eingieht, was t
ſchehen würde, wenn das wahr werden ſollte,
S

verbreitet wird und jene regktionären Män-
gsegenüber dem bisherigen Stillſtand auf dem hildenden Fächer Deutſch und Geſchichteken des Berichtsgebietes bereits in der Fäche ſch ch i ch

Vorwoche erhöht hatte, nahm weiter langſam zu.
Beeinflußt war ſie vor allem durch die erneut
rückläufige Bewegung der Beſchäftigung im Bau
ewerbe ſowie durch weitere leichte Zunahmeher Arbeitſuchenden in der Metallinduſtrie. Die

Aufnahmefähigkeit anderer Berufsgruppen, u. a.
ber Landwirtſchaft und des Nahrungs und Genuß-
mitielgewerbes, wurde ſo ausgeglichen, daß die
Geſamtzahl der Arbeitſuchenden ſich
noch um über 900 auf 107 947 gegen 107 020 und
104 668 in den beiden Vorwochen ſteigerte.

Die Zahl der in der Arbeits Zuſammengebrachten
r r e. u in der Wahlen am 17. November verzweifelte
Kriſenfürſorge.

Wahlängſte der
Halle, den 9. September.

alſo um über 1000, ge iegen; an der Zunahme kiſchee die 53 Halle 35

ner dieſe Stellen an der Päda en Akademie erhalten. Pavagogiſch

Der Wahlauftakt
„Einheits Preſſe

Spitzenkandidat ein Deutſchnationaler

was gerüchtweiſe mit Beſtimmtheit in Halle

SPD., Hrtsverein Halle.
Ortsbezirkeverſammlungen finden ſtatt:

Donnerstag, den 12. September, 20 Uhr:
1. Ortsbezirk: Lokal „Reichsadler“, Trothaer Str.
2. u. 3. t Zimine r Ref.:ad Gen Albert Manne

6. Müllexs Hotel Str.J r Reſt. v e e10. éel ie11. n Reſt. Seughte ö r Straße.
12 „Bernhardyhalle“, Thomaſiusſtr.

Misglückte „Kokainſchiebung“.
ſollten 6000 Mark

werden.
Einem angelegten Betrug ch kam die

halliſche inalpolizei rechtzeitig die Spur.i 3. ember wurde einem in der Um
u von wohnenden Kriegsbeſchädigten
s Angebot gemacht, ſich an einer Kokain

im Werte von etwa 10 000
iligen. Das Kokain würde von Frankfurt a. M.

eholt und mit anſehnlichem Gewinn durch einenen ren verſchoben werden. Der
Hallenſer ſollte dem Wer zum Ankauf der
„Ware“ ein friſtiges lehen von 6000 Mk.

er prozentual am Gewinn be
r Mann ging auf den Kauf ein.

chäft wurde in einer Weinſtube in Leipzig
und nun ſollte die „Ware“ noch in

Soben werden; Fahrkarten

Aufkäufer ſollte mit ſeiner e
nach Hamburg „verladen“ werden, während die Be
m r 7 ite ſuchen wollten.
e es ſich, ge iminalpolizei n in Gemeinſchaft mit der Leip
i die Beteiligten am e HauptbahnhofS nun ergab ſich die wirkliche Abſicht der

Feſtgenommenen. Es kam ihnen nur darauf an,
dem Hallenſer die 6000 Mk. v denn die
e mit dem r in und Heroinenthielten Kochſalz und Schlemmkreide. Sie waren
allerdings von den Betrügern mit entſprechendemAuferuc und Totenköpfen verſehen en.

Der Vetriebsunfall vei Dehne.

Zu dem Unfall vom 19. Juli in der Ma-
e re A. L. G. Dehne in Halle, dem der

rmer Robert Späth durch Verbrennung
um Opfer fiel, wird von der Juſtizpreſſeſtellee daß ſich nicht mit einer für eine

rurtei ung ausreichenden Sicherheit die
Schuld eines Dritten hat feſtſtellen a
Späth hatte eine gefüllte Gießpfanne durch Be
dienen eines Handrades in ſchräge Lage zu brin-
g. um ein Abkrammen der Schlacke zu ermög
e Nach dieſem Vorgang wollte er die

anne wieder in wagerechte Lage bringen. Da
i ließ er das Handrad und faßte mit der

n Hand nach oben. Da er es unterlaſſen
tte, die Feſtſtellvorrichtung einzuklinken, kippte

die Pfanne in dieſem Augenblick um und
ergoß ihren glühenden Jnhalt in den Raum.
Außer Späth wurden noch mehrere andere

Perſonen nicht per verletzt. Dabei iſt
nicht feſtgeſtellt, daß Späth etwa das Handrad

weil er es wegen zu großerlos te,itzung nicht mehr habe halten können. Es bert t hie h Man daß er aus einem anderen

Ma eines feſtſtellbaren Verſchuldens
Dritter an dem Unfall hat die Staatsanwaltſchafi
das Verfahren eingeſtellt.

Vom Vierwagen mitgeſchleift.
Am Wien rutſchte in der Merjeburger

Straße ähriges Mädchen von ihrem Fahrund unter einen Bierwagen. Das Vigt:

chen gar von dem Wagen erfaßt und mitgeſchleift,
es

geriet

nddavon und e n ich Bee irt We
und

in ärztl

ättigt, e Gelegenheit hatte, die grundſätzlich e An llorenring und Spitze ſtießennung von Bauarbeitern in rer t zu. verneinende, den geſunden und kul ieferkraftwagen Radfahrer zuſammen, wobei
verminderter Wohnungsnot ſchreit dieſer turellen Fortſchritt hemmende Rolle des halliſchenſlichte Anweiſung des Zentralkomitees der KPD. der Radfahrer le ver wurde. In der r
ſtand nicht nach Abänderung Rathausblocks kennenzulernen, brachte es das ge nalwahlen beſtätigt atte in der wi Ka

Die nannte Blatt fertig, alle die wichtigen Magiſtrats die Nachricht, daß mit der Kandidatenauf und einen Venm. Der Beim wart
3 e der e Sitzungsperiode als das „weit ſtellung der Kommuniſten eine Generalſäube umge der Wagen mußte abgeſchleppt wer

Nach Mitteilung der Juſtizpreſſeſtelle iſt in z ausſchauende Werk“ der Bürgerblöckler zu rüh rung ſämtlicher Kandidatenliſten verbunden iſt. den. der Bernburger Straße wurde Frau
ache gegen den Malermeiſter Schönfeldmen. Den Bau des Elektrizitätswerkes, des Fern Das Zentralkomitee des Herrn Remmele befiehlt: von einem Motorradfahrer umgefahren. Sie zogJ „und Genoſſen“ (SeungProzeß) die Vor heigwerkes, den Ausbau der Straßenbahn, die Zu

en e e ae ngreiche Aktenmalerial i der Staatsanweliſchate e ere der Heide durch die Stadt, die An

Auch ein Feichen r
i rzeit einen ichen weiteieſſend Alertinge i der Keftte Stand der letz uſtigend wirkt die in der Sonnabend Num

ten vier ehnte mit 0,74 (im Jahre 1898) noch wer von demſelben Blatte aufgeſtellte Behaupnicht ehe mit 1,10 bis 1,15 Meter Pegel zung, daß der Zuſammenſchluß in wenigen Si
ſtand wie er in den letzten Tagen gemeſſen u gen erfolgt ſei, daß kein Geraufe um die e

e r be W a date ſtattgefunden haben r weil die Namen
ne Helle-Trotha, der trod des niedrigen Waſſer noch nicht feſtſtünden, daß rhaupt alles in

noch lebhaften Schiffsverkehr aufwies. ſchönſter Harmonie ſei. Feſt ſteht nur, daß der

t, können wir allerhand erleben.

feſt zur Linie und zu den Beſchlüſſen
der Partei ſtehen, und die das in der Vergangen
heit bewieſen haben. Heraus mit allen
Rechten und verſöhnleriſchen
menten aus dieſen Körperſchaften!

derungen nicht
genügen und die voreilig jetzt aufgeſtellt

„Kandidaten können nur Geneſſen ſein, die

Ele
Kandi-

datenliſten, die dieſen Anufor

wurden, ſind zu qunullieren.“
Mit dem letzten Befehl will das Zentral

komitee allen Verſuchen der „Verſöhnler“ vor
beugen, irgendwo noch eine Poſition in den Kom
munal und Provinzialparlamenten zu erlangen.
In einer Reihe von Bezirken und Orten ſind tat
ſächlich die von der KPD.- Mitgliedſchaft
aufgeſtellten Kandidaten vom ZK. geſtrichen
worden, weil ſie nicht feſt genug zur „Linie“
ſtehen.

dabei Q und einen Armbruch zuwurde e nene auf dem Weben
plan geſchafft. der Tnnſt Talamt Kare

eten onen wagen un adfahrenan v Radfahrerin mußte ins Eli-
ſabethkrankenhaus überführt werden.

Kindeskeiche in der Saale
Am Sonntag, 21 Uhr, iſt in der Saale in der

Nähe des Amtsgartens die Leiche eines neugeborenen
Knaben gefunden worden. Die Leiche war in einerken Selvierſchürr und braunem Packpapier ein

geſchlagen.

Das U wurde am Sonntagimal zur S e von Schlägereien bendtigt.
ie beteiligten Uebeltäter wurden „mitgenommen“.

Li theatern leich ſeine halliſche erchtſpieltheatern zugleich ſ
Berdun Film. Der mit erwartete „Ver 7du m wird am kommenden S in beiden CT.
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Vielleicht iſt die Hoffnung nicht underechtigt, ſo
ſchließt Beigeordneter Dr. Memelsdorff ſeine
Ausführungen zu dem kommenden Reichsmilchgeſet
in der neueſten Nummer des „Städtetags“, daß ſich
die Vertreter der Er zeuge r und en m en
auf einer gemeinſamen Plattform finden undren Körperſchaften einheitliche S
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Siebente Ausflug nach Harzgerode
bad. Am Sonntgg, dem 15. September a
die HalleHettſtedter Eiſenbahn die

e Ausflugsfahrt n
ahrkarten können

tam beim Verkehrsbureau Roter
Fahrkartenausgabe

m Neaſchinene See
werden 2 Diensrn und der

Halle-Klaustox gelöſt werden.
i lee und de

Verſchlüſſe zeigtenreine Vollmilch an und waren von

e de
de

roßfener“ rn L
ſtädter Genoſſen übte ſeine Pflicht als Feuerwehr

eröffnet. Parteiſekretär leute aus, ſo daß eine Störung der Ve

Tagesordnung brachte die Aufes pre ſtellung der Kandidaten für die gr!,
ſeburger Kreistagswahl. Es wurden auf
geſtellt als Spitzenkandidaten: Pe tzold (Schkeudit),
Haugk (Röſſen), Rißland (Kötzſchen), Stade
(Dürrenberg), Zei ger (Hohenweida), Frau

Für den Provinziallandtag (chtsgt die

und Feſtveranſtaltung der Partei erneute aber auch ſo allerlei hingewieſen. Jn voller Einmütigkeit und von dem

urger i l mußte ſie Willen beſeelt, alles zu tun, um der Partei zum
Siege zu verhelfen, wurde die Konferenz mit einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf die Sozialdemo

cht. In der erdel tratiſche Partei und die Internationale geſchloſſen.

a n rterſeren fand. ineine harkdeſichte hen

gtt. echard S e erſahs es, in markanten Worte

die Einwohnerſchaft auf die bevorſtehenden Kämpfe

auf die Tätigkeit der Sozialdemokratiſchen Partei
und auf die Ziele, die von ihr verfolgt werden, auf Ein ſchwerer Motorradunfall ereignete ſich am
merkſam zu machen. Auch dieſe Kundgebung endete lSonntagnachmittag gegen 18 Uhr in der Nähe von

Stallaterne emſig. Als er das Raſcheln eines ſteif

eſtärkten w. hörte, runzelte er unwillig
Hatte man denn vor dem Weibervolkenie und a nds Ruhe? Als er die Kommende

i rie„Du biſt es, Luiſe?
muß es einen iriftigen Grund haben.“

e die Frau mit„Den hat es abebender Stimme.

wenn h mein
ſagte er:

t a.
Nachdruck verdoten.) wenn er uns

„Voltkswacht“ Buchhandlung in Breslau.

„Einmal is nich immer. Ratürlch verliert ma
mitunter. Das nächſtemal werden wir mehr Glü

zugrunde richtet, wird er von Her
mann ablaſſen.

iſe ausgehen konnte, tat ſie den übli-
fie geradenwegs

Pauline ſah ihre Freundin kommen und eilte wWr r Kegen, wenn man bei
ihr von Eile ſprechen dal, Luiſe!“ rie b erſchrocken T
kannſt du nur ſo weit ge
und ſetze dich auf das e
e ne Fußbank und dann ſpringe mal in die

ne ſoll di einen Teller gute Br“ e

ür es Pauline,“

(Copyright bei

chen Kirchengan und dann ging
in die „Goldene Mücke macht J

wie eine Kdie Augen r
eſer ein Mann is, und da ſchreiſt du g le Zeter un

„Js das der Ausweis dafür
ib, daß er 3 ſage betrintt fra n

lle ich doch andere 2

ich ſ nell vor

wo das Feuer!“

un gib der

ne zug ſchon t 3 Tr
Weh leJch muß e

wieder heim.

ſagte t junge n er. er bis mittag den is ihn ſchr
Magen, und er triws in der Schmiede, auf ten de und in der

z u dte d e znweit, um aufen rrmuntern. Erſt h flehe dich

e und eine g e ſprechen, und dann mu
eine Arbeit wartet

mann e
Sudiger ine Denke daran, daß Euch eine
Mutter geboren hat, e einen Vater ttet! p
Die Eltern könnien im Himmel nich glückich ſein.

ten, wie troſtlo es um uns

Von e glaubte v Du mußt gute
tt.

35 muß nichts von alledem, aber ich muß

mit dem Schwager ſprechen.“

melte Pauline mitleid drnde in böſe Tag R i dis

räften n

u Birkner angefangen hat zu atte i Mutter
ine Geſchäfte rückwärts. Früher hatte er ſiche

m Feierabend emſig mit
ch keinen Ziegelmeiſter, hattea W acht, jetzt unterließ

er dies häufig, denn die egerg war ne
Stunde e der ehe „O deinen Kindern lder r heut ich zu vaterlofen Been ne endet

r r en und drohte
dadurch wurde micht

n Kind, einen Knaben, brachte Luiſe
n Kämpfen zur 27mit Tränen denn ſie ſah, d

leiblich war, eng Ernſt nicht auf
rte ſeinen unheilvollen Einfluß auf ſeinen der „Goldenen

m 377 auszuüben. Als Luiſe inen Füh
a ez rettener o lange w. Sinn

cht länger zu beinn er Einige
t

n

e
„Er is im ent, er a We n niemand an. Er ar zſchön war ſie! Wie rührend war

Ernſt
gar nich, wie du mir vorkom

ch müß z ja ein kom

de begrüßte D. weiß
der Ruin ihrer fun

milie unau Luiſe ardt Sie wuſchei und ten

S ſtellte den tzrrezenten Wein in anf Roſinen, Gl

i öden Winte
n, aber die

eit dienlich. Jedenſe e der
ürdige Gebräu den Geldbe

ruſt arbeitete bei dem

krank und a
dich verwöhnt, we

rief Sie werzweifett aus, „ich h

tränkx in Aten, die mundet habe en
l

Genuß und

und wenn ich ihm für dieſes re
indern ſtrafen wird, Gaſtwi dem Schein der

aus:
nun du zu mir kommſt,

alle zugrunde,Mann nicht än r
dachte der Gaſtwirt voller

„Wie Jhr Weiber immer übertreibt! Seit ich
die Pauline d L ſie alle Trd trotzdem urgr We ne eSan Der Hermann

e

daß einer Denn
rmann Feirug ine

trinkt w ieder, und derweile

Mannes und meiner r

haſt auch Kinderolken thront, i dir an
e nen du meine Kinder nich

Sie hatte die Hände gefaltet. ren bleichen

a die Aufregung einen
ihre blauenwanmen, waren mit dem Ausdruck inbrünſtigen

e
t

Vier bei wir r Trinten Der Hermann hat
il er immer an deiner Schürgut und willſt es u

ſenſchimmer
Augen, die in Tränen

Mann i dret. nter n
Kopftuch drängte ſich das

das wie flüſſiges
ieb hart wie Granit.

S
Leuten abreden ſoll

und laſſe mich un

uns von Haus unddeekeeiheh, aber ſo e ein Gott lebt, ſoll dir das

(Merſeburg) hielt darauf ein Referat über eintrat. Es brannte eine wundervolle
eutung der Kommunalwahlen. Villa bis auf das erſte Geſchoß nieder.

r Redner ging dann auf die praktiſche Durchfüh Bemerkenswert iſt, daß es dreiviertel Stunden
rung des Wahlkampfes ein und erörterte die not

„wendigen geſetzlichen Beſtimmungen. Die Reichs weit entfernt ſtehenden Motorſpritzen r
veranſtalteten Nach Eintreffen der Lauchſtädter Feuerwehr, der die

en ſollen die Vorbereitung für Merſeburger folgte, konnte das Feuer gelöſcht
forderte auf, werden.

die geſamte Funktionär

J r. die rwoche und den Wahlka e Partei durchzufüh ſtücren. Eine Diskuſſion im Anſchluß an das Refe i ke

h re nin dieſen Dingen (Kamm

brannte, ehe man ſich dazu aufraffen konnte, die

verni worden wäre. Eir Wepe x srmangel trug dazu bei, daß
das Feuer dieſen nmfang annehmen konnte.

Eine ſehe wichtige Reuerung

der Jnvalidenverſicherung.

der twenver

bis 191
e ernee a wieder vollzählig als S des e 4 e

l en die r
zherige R halten nur ſage en t

m
ſpruch Witwenrente, deren Ehemann nach dem1. S 1912 verſtorbenen iſt.

der v ihren e ren ben
ilfe und Ausku erteilt die ialet See aſeie der etiſchen Partei, Merſeburg, Vismaraſtreße 3 34.

Selbſtmord mit Rattengift. Ein verheirateter
Straßenbahnführer verübte Selbſtmord, indem er
Zattengite nahm. Als er, durch r mer

gepeinigt dem dehandelnden Arzt die t einehe war es zu ſpät.
e

Echwerer Motorradunfall.

nicht gelingen. Jch bincnur ein ſchwaches Weib,
aber v. Liebe zu meinen Kindern wird mir Kra

geben r ne zu vereiteln. Du wi
eine hek auf unſer J e Das ſoll dir
nicht gelingen. Lieber m ſchlimmſtenWucherer verſchuldet ſein, W r gibt einen
Gott, und er wird dereinſt Richter ſein zwiſchen
dir und uns!“
weder gen ſchoſſen Blitze, die Röte auf ihrenWangen h zur du en n vertieft nd e in ihrer Fregung blendendaus, daß die Leidenſchaft, die Ernſt t das
blühende a en gehabt hatte, wieder in J er

te. Er ſah ſie mit Blicken an, in denen ein
tlunreines Feuer brannte, und ſagte mit leiſer

Stimme:
„Es ließe ſich vielleicht über r Sache reden,aber du müßteſt halt anders zu mir ſein.

e r h ni und n uin dir ni zu x o getreteDu biſt ein Bild von einem u Wege r u t

Erſt und ſeine e r 5 zZinen Frau, „aber f 3Wenn du di wie win P es
anders werdeEr wollte e a an Nun erſt gingena ihr die Augen über ſeine e Abſichten s

du genug, daß du den Mann zugrundewi nun auch noch das Weib rerderben?
Died! Hu Räuber! Erſt ſtiehlſt du den S
den Vater, u n du be den auch noch die

„Schuft, elendi rief ſie erbittert e e

Mutter rauHoch aufgerichtet ind ſie hinaus. r Buſen

te, ſie rte am ganzen Körper wie Eſpent la Emp rung, Verachtung und Zorn pr n
ihren funkeinden Augen. Ohne das Wohn

zimmer zu betreten, verließ ſie das Wirtshaus.
Mihna am Fenſter und erwartete die Ankunft der a Sie rief ſMadenfrob:

ar der Tante geh und hole ſie en bai

Pauline ihre Stieftochter, aber das liebe, gebildete
ihn ibr die Zunge heraus und ſagte

ruch noch hlaufen ſoll ich der Die t ja
bei uns gedient. Die muß froh ſein, wenn ſie zu
i Goſtecſeſten ſeuhgte, ober ſie

ie rtsfrau e,nicht, dem eigen rigen in chüdeten Kinde nen
n Verwbeis zu erteilen. Mil zitternder Hand ine

n

e Snfter, dann rief ſie laut den Name

L dte ahe ſchüttelten und ſept e fort,
tung im Herzen.
i der e Zammenkunft ſagte Ernſt

Hof höhniſch zu ſeinem Bruder:
(Fortſetzung folgt.)

e



Deutſchland ſiegt über Oeſterreich 4:3(0:2)

8000 Zuſchauer Zeugen eines ſpannenden Kampfes

Breslau, 8. September. (Bpd.) niſchen Feinheiten Oeſterreichs. Faſt mit dem
Der 6. Länderkampf der Arbeiterſportbewegung S hlußpfiff fiel das ſiegbringende Tor

im Fußball, Deutſchland Oeſterreich, für Deutſchland. Linksaußen gab zum Halblinken
brachte der deutchen Mannſchaft einen verdienten, durch, der zu Halbrechts verlängerte und unhalt
Sieg. Die Aufregung beider Mannſchaften legte bar ſaß das vierte Tor.
e bald und flüſſige Kombination wurde vor

rſchend. Schon nach wenigen Minuten kamſdes Straßenbahnerſtreiks ſtand, ſo daßOeſterreich in bedrohliche Nuhe des delnſhen wohl einige Tauſend Veſucher dem Stadion fern

Tores. Vorerſt gelang nichts, da der Torwartblieben, da dasſelbe an der Stadtgrenze liegt.
ſowie die Verteidigung hervorragend arbeiteten. Der Awitiger VerbandsFußbali meiſter

in Deutſchland
Jn der 22. Minute kam Oeſtereich nach glänzen
dem Zuſammenſpiel in Führung. Die Anſtren

nungen en n W den Ausgleich zu g. Septe (Bpd.)en, ren u t, i ü Leipig, 9.wohl ein eorheeget Flü d „Laſſalle“ Kroch witz gab als neuer Fuß-
ſpiel zeigte, aber entſchieden Wer llmeiſter des ArbeiterTurn und Sportver-

überlegen, was ſich in einem weiteren Tore aus Seip i n 2wirkte. Dieſes zweite Tor reſultierte aus einer b i le tti e en Slenn:
nzenden Zuſammenarbeit zwiſchen dem Mittel ſchaft legte viel Wert auf ein ſchnelles und flaches

ürmer und der linken Seite. Alle Anſtrengungen Zuſpiel und vermied jede Härte
Deutſchlands vor der Halbzeit am Reſultat etwas
zu ändern, waren erfolglos.

Die zweite Halbzeit ſah die deutſche die Hi Auswahl t s MittelMannſchaft innerhalb einer Viertelſtunde zu einer ren re Bern en le ein r
Höchſtform auflaufen. In dieſer Viertelſtunde Thüringiſchen Kreiſes im Arbeiter
verrichtete die deutſche Läufzr und Stürmerreihel Turn und Sportbund lieferten in
glänzende Taten. Die Tore waren der Erfolg Aſchersleben vor 1000 Zuſchauern einen be
dieſer produktiven Spielweiſe. Der Mittelſtürmer geiſternden, abwechslungsreichen und ſcharfen,
war es, der unhaltbar das 1. Tor aufholte. Schon aber dennoch ſportlich einwandfreien pt. Die
drei Minuten ſpäter war der Auszleich erzwungen. Tr e c r r d r
Das Tempo wurde immer ſchärfer. Dabei fiel ineſſenreiches Stürmerſpiel zeigten. Mitteldeutſch
eine plötzliche Nervoſität der öſterreichiands beſter Mann war der Torwart.
ſchen Mannſchaft auf. Schwer hatten der Torwart

S

und die Verteidigung zu arbeiten, um die deut v m
ſchen Angriffe abzuwehren. Dabei wehrte der LandvallScavteſpiel Hannover Braunſchweig
gute öſterreichiſche Torwart zu kurz ab, ſchon war 7:
der Halbrechte Teutſchlands zur Stelle. 3:2 hieß
das Reſultat. Noch einmal war es Oeſterreichh Wien-Ottakring weiter ſiegreich. Der Bundes
möglich, den Ausgleich zu erzwingen, als bei dem Handballmeiſter des Arbeiter-Turn und Sport
Durchbruch der rechte Verteidiger Deutſchlands bundes Wien Ottakring gewann auf ſeiner
den Ball verfehlte. Blitzſchnell war Oeſterreichs Deutſchlandreiſe Städtemannichaft
Halblinker da und unter dem ſich dem Ball ent Frankfurt a. M. 10 5 z gegen die Pezirks

rfenden Torwart rollte der Ball in dasenweS Die letzten Minuten brachten den deut Der utſche 7 Beiden ußvallſpiele ausgetragen:
ſchen Endſpurt, aber auch ſämtliche tech bayern) ſchlug e Beenn ſhweig 6:8 ge

Die erſten HandballSerienſpiele
Am rigen Sonn annen in Hakleſbanner-Man ft vollzählig. Nach kurzem Spielvie e Serienſpiele der Arbeiter-Hand ging das Reichsbanner 3 1:0 in Führung

baller. Wenn auch trotz Aufforderung der Sparten konnte aber nicht verhindern, d die eifrigen
leitung nicht alle Reſultate einliefen, ſo wurde doch Jugendlichen vier Tore entgegenſetzten. War das
ein Anfang gemacht, ſo daß die Hoffnung beſteht, »piel in der erſten Halbgeit einigermaßen offen,daß an den kommenden Tagen alle Reſultaäte über ſo war es in der zweiten das Segen

d

Ute die Ma um, aber zuwittet werd r auf Tor pa ſeren la gſi ſcharfe
Wörmlitz J Zwintſchöna I 2:24. iſt, daß es das erſte Spiel Reichsbanners war.

e lit ei ür die Gä Beide Man ten lieferten ein flottes undmit einem 4: 2 Reſultat für die Gäſte endete. offenes Spiel nſchzte f ſpiel der Kud

Niemberg J Bennſtedt I 6:2 (4:2). leute ließ zu wünſchen übrig. Die z
Niemberg war hauptſächlich in der erſten Halb in e ehe e n e

g. die re e W e Der Wert Schiri auf“ Nietl.) warrängte Eini ome i Niem maberg nutzte er Ge er geſchickt aus und erzielte micht erſchienen, der Erſabmann leitete gut.

euren er te r nach der Pauſe die Reideburg 1 Queis I 17.
eitging dere n zwei Punkte verluſtig. Niederlage

Brachſtedt J Löbejün I 0:3. a: Gaalkreis) 1 Sieden I 424
Hier traf das Unentſchieden der Vorſchau nicht

ein, denn die Gäſte gaben dem Platzbeſitzer das

n. Bandbapiele von Fichte Halle.Jichte Ammendorf I Trotha l 10:65 (6: 9). Im Sonntog hatte Fichte Halle Slerrit

nd zwar 1. innenHier mußten die Trothaer die Ueberlegenheit Gaſte u
der mere anerkennen. und Wannſchaft. Sä Spiele wurden aufichte portplag ausgetragen.

RegattaKlub Jgd. 7 Jei8benner n 16:1 die Sportlerinnen auf den
4 n. iſi e 9 e rt nRKH. ſtellte ſich der mit zwei Leuten aus der gegen die vo z. Fih mannſchaft nicht ſta

erſten Mannſchaft verſtärkten zweiten Reichs

nuten war r Halblinke tes, der
Diener t Spannung Pert und den erſten Treffer unin S c ewe m e eeſ Charles behält ſeinen Litel. 24 v T e ber

mber. Da on Canena rf am ten vorbei.Se ichte fand ſich immer r zuſammen und konnt-
z und 2trotz guter hr des ſehr guten Torhüters von

Boxrkampf zwiſchen dem Canena Tor auf Tor für ſich buchen ſo daß nachelgier e und Franz Die dem Schlußp des ſederzeit rechten h
mer wurde zum erſten Male nach amerika richters das Spiel 18 0 für e endete.

veranſtaltet. 45 000 Kaum verließen die Sportler den Platz, da war
es die 1. Jugend der Fichte, die gegen Holz
weißig 1. J end ihr Können an den TagVas Sp e welches die F te nux mit neun

an du 4: r

8 t a 7 8 w c
I a 2 2

führte, endete

et ig gegenüber. Fichte hatte Anwurf. Derl e en ner abgefangen und ſofort

kam am geſtrigen Sonntag ein

Bemerkenswert iſt, daß Breslau im Zeichen

rollen. Kroch witz gewann z
2

Mitteidentichiand Thäringen 12:7(8:9

umwechſel noch ein weiteres Tor an. Ein ſchöner Vor

atzbeſitzers anerkennen und Hie mußten die Reideburger eine ziemlich hohe
nſtecken.

m Schluß ſtanden ſich Fichte II und Holz

Askania I Fortunag I 1:1 (0 0).

r flottes Spiel
zuſtande. Die Läuferreihen entſchi
welche beiderſeitig gut arbeiteten und alle Angriffe
unichte machten. Das Endergebnis drückt den
Spi lauf und die gleichwertige Spielſtärke
beider Mannſchaften aus.

Wörmlitz I Zörbig Jl 4:4 (1: 4).
W. hatte eine neuaufgeſtellte Mannſchaft zur

Stelle, welche ſich in der erſten Halbzeit nicht be
ſonders gut bewährte, und mußte zeitweilig den

rften d e Snt biteis zum Seite mit 4:1 in Front bleiben.Nach der Pauſe uli
als im Anfang, wurde recht gef

waren drei recht gut getretene Tore. Z.,
angeſpannt, e ſeinen Vorſprung zu ver
rößern, was aber an der vorzüglich arbeitendenne von W. ſcheiterte. Auch ifmeterbälle wurden r verwandelt. W. per

es, kurz vor Schluß das Reſultat auf 4: 4 zu ſtellen
und ſomit einen weiteren Punkt zu vetten.

Sporiluſt I Fichte Halle I 3:2 (2: 0).
Auf der Peißnitz ſtanden ſich obige Mann

ſchaften im fälligen n e u Schonin der 10. Minute kam Sp. durch prachwollen
Schuß zum erſten Tor und reihte bis iten

ng, der aber der te beſtimmt zu viel wurde.
Sie drehte ihrerſeits auſ, was auch von Erfolg ge
krönt wurde. Dann lautete das Reſultat 2: 2.
wohl Fichte zeitweilig etwas hart wurde, konnte ſie

Der Turn, Spiel und Sportver-
ein Wolferode feierte ſein 16. Stif
tungsfeſt. Am Sonnabend wurde die Ver

zug durch den Ort eingeleitet, dem ſich ein Kom
mers anſchloß. Sonntag früh folgie ein
Wecken durch den Spielmannszug eines Gaſt
vereins. Jm Laufe des Vormittags wurden drei

Wolferode II Heiligenthal 0: 3.

Die 2. Runde der Fußball

n. So konnte Z.

W. nicht r ſo zerfahren Man
den Gegner oftmals in die eſſen 272 Erſt ſomit

dadurch

anſtaltung mit einem wirkungzwollen Fackel mendorfer, der jede Lage

es nicht verhindern, daß bei dieſem Treffen der

i di ortlu nachdem r erſteneden das Spiel, Runde verſagt hatte, im Kommen zu

Bruckdorf J Merſeburg Il 5:3 (5: 1).
A i nden Manmſchaftenim n e Jn der zwei

nten Minute war de erſeburgern der erſte Ebeſchieden, dann drehte r Je auf und e
den Gegner ein. Der E bis zur Pauſe wareni Wie a See e eünf ach e war der Plenoch weiter im Angriff, kann aber nicht

indern, da e n weiteren
ren kam. is zum lußpfiff konnte keine

e noch etwas bares erreichen und
Br. mit zwei Punkten Sieger.

Minerda l Fichte Ammendorf I 0 1.
Die Ammendorfer ſicherten ſich i weitereunkte und behalten wei n die v in der
e

um n eWort mitzureden haben. dem er
7

Askanig 2 Jgd. Fortunag 1. Jgd. 0-2.
Bruckdorf II RegattaKlub II 4 1.

Hier hatten die Klubleute nicht viel zu beſtellen
und fanden ſich mit der erlittenen Niederlage ab.

Bruckdorf Jgd. Fichte Halle Jgd. 420.
Wörmlitz Jgd. BlauWeiß Jgd. 2:1.
Minerva II Askania II 2:6.
Minerva Jgd. Askania Jgd. 221.

Ein Stiftungsfeſt in Wolferode
Fichte Ammenvor I Frei Wolferode I22 z en

Dieſes Spiel war das ſchönſte des Tages. Beſonders zu erwähnen iſt der Jnnenſturm der Am-

ausnutzte. Das Spiel
wurde von Anfang bis Ende flott durchgeſpielt.

Wolferode J Wimmelburg I 0:4.
Das Spiel, ein Serienſpiel, wurde ziemlich

hart aber in den Grenzen des Erlaubten, durch
rt. Wimmelburg war drei ähri igz Er

rungen überlegen. Die Umſtellung bei Wolfe
rode war nicht zum Vorteil.

H. war körperlich ſtärker und hatte das Spiel
immer in der Hand.

durch rechtzeitiges Hinwerfen. Kurz darauf konnte
3 nicht verhindern, daß ein äußerſt ſcharferurf ſein Heiligtum paſſieren mußte. Fichte, nicht

rig z ofort vor des Gegners Tor undre n Ausgleich. Nach der ſe war es
der Fichte durch gutes Stürmerſpiel vergönnt, noch
weitere ſechs Tore einzuſenden, denen die Gäſte
nur noch zwei entgegenſtellen konnten. Das äußerſt

iel endete mit einem 7:3 Sieg der
Fichte. Der Schiedsrichter leitete das Spiel ein
wandfre i.

Somit geſtaltete der Sonntag zu eine
vollen Siege der Fichte Mannſchaften. GeGa.

Stiftungsfeſt in Kayng.
Der Arbeiterſportverein von Groß Kayna

beging am Sonnabend und Sonntag ſein dies
riges Stiftungsfeſt, welches am Sonnabend

urch einen wohlgelungenen Werbeabend ein
leitet wurde, der einen vortrefflichen Eindruck
interließ. J beanſpruchten die Auf
ührungen der Sportlerinnen die größte Aufmerk-
amkeit. Aber auch die Kleinſten und die Turner
rugen viel zum Gelingen des Feſtes bei und war

ben für die Ziele der Arbeiterſportbewegung.
Der Sonntag brachte in der Hauptſerre Baliſpkeſ Sie hatten a

Reſultate:
Fußball. e

Kayna I Sportfreunde l Leipzig-Kyritzz 2: 8.
Mit dieſer Mannſchaft hatte der feſtgebende

Verein einen guten Griff getan, der w. ſich,
obwohl er in c Bezirk nur 2. ſſe ſpielt,
als achtbarer Gegner, denn im Fuſegrie unter

r mit 8:2, trotzdem na nicht ſo
war und nur vom Pech viel verfolgt wurde.

Handball.

Kayna I Teutſchenthal J 1:1 (0 1).
Die Man ten zeigten ein vecht annehmbares Spiel. äate ren bis zur Pauſe

mit 1:0. Kayna ſpielte etwas zerfahren, wurde
aber nach der Pauſe airdio und drückte den
Gegner in ſeine Spielhälfte zurück, konnte aber
nur ein Unentſchieden erzielen. Die Gäſte griffen
des öfteren den art unfair an, was deiWerbeſpielen auf jeden Fall unterbleiben muß.

Dem Feſtt wohnten am Sonntag über 300 Zu
ſſchauer bei.

Allgemeine Rundſchau.
Bei den Schlag und Fauſtballmetſterſchaften der

DSB. in Berlin wurde VfK. Königser
Schlagballmeiſter, SC. Tilſit Frauenfauſtball

nach dem Tor der te geſpielt. Der Torhütere Fichte war in ſeinem Fach und rettete

Am nachmittag fand ein Umzug durch denOrt ſtatt, dem ſie in der „Linde“ u Fei
ier mit

turneriſchen Vorführungen anſchloß. ing.

Nach berühmtem Muſter will jetzt auch Dr.
Peltzer eine Weltreiſe über Japan-Auſtralien--
Amerika unternehmen.

Bei den r r chaften der DT. inDuisburg ſtellte Fr r (Eſſen) mit
38,87 Meter eine neue Weltrekordleiſtung
im Speerwerfen auf.

7

Jm Fußballſtädtekampf Hamburg Bersalin in St t die Reiſhehenpiſett mit 4:1

7

Der Verband mitteldeutſcher Ball-
g in Plauen i. V. Nach

n Nachrichten der Sportpreſſe ſoll dort der Gegen
ſatz zwiſchen großen und kleinen Vereinen ſehr ſtark
zum Vorſchein gekommen ſein, auch läßt ihre Mah-
nung zur er Sachlichkeit auf allerlei Krach
chließen. Das zeigt auch die ſchwache Mehr
e it von 750 gegen Stimmen, mit der der
au eines über eine halbe Million koſtenden Ver

bandsheims in Leipzig en wurde. Der Ver
bandsvorſtand und die Ausſchüſſe wurden wieder
gewählt.

7

z WackerHalle Köthen 09 4:1.
Amme 1910 Halle 98 3:3. Wacker Nord
hauſen Helbra 3:2. SV. Eisleben Preußen

t 1:2. Sangerhauſen VfB. Eisleben 1:0. VfL. Bitterfeld 08 Bitterfeld 6:0.
Viktoria Wittenberg 07 Wittenberg 2:1. Preußen
Greppin SV. Helawribig 3:2. VfB. Zſcherndorf
F n VfL. Wolfen 4:1. Union Sandersdorf gegenK. Pieſteritz 1:2.

Sieger.

4

J Schwimmſtädtekampf Berlin Paris
in Tourelles konnte Berlin einen überlegenen
Sieg erringen. Das Waſſerballſpiel endete 8:0 für
Berlin.

Bei den 6. Jnternationalen Weſtfäliſchen Kampf
ar in Boch um wurde der Amerikaner

olan erſtma v. in Deutſchland geſchlagen. Er
wurde über 100 Meter von Lammers (10,4) um
Handbreite und über 200 Meter von Eldracher
(21,8) wiederum um Handbreite geſchlagen. Beim
Diskuswerfen wurde Sievert (Halle) mit
42,15 Meter Erſter, im Ruhe derſelbe mit
13,7 Meter iter. Jm Stabhochſprung konnte
Wegener (Halle) den erſten Platz mit 3,92
Meter belegen.

Bei den Europameiſterſchaften im Ge
wichtheben in Wien gewann Deutſchlund den

meiſter und SV. Eimsbüttel Fauſtballmeiſter
der Männer.

Mannſchaftskampf um den Preis der Nationen mit
14 gegen 13 Punkten gegen Oeſterrich.



Fugendbewegung Bezirks Wiag ation“ am Sonnt auf Die beabſichtigte Uebertragung der Darbietungen z Kurie gfetdes 6. S i 8 n. tehockeyſpiele Se entfernt gelegener Sender hat daher zunächſt en ein e Mira n tpoito i.
e zur Kegnimitz daß u rlin e Arbeite e r an Mindeſtmaß beſchränkt werden mäſfen. ad 8. z beſſeden

dwande a ür die Uebergangszeit iſt man ee n anderung u d Für rgangszeit iſt uinſtweilenLiter a darauf angewieſen, vorwiegend die zu dieſem n

den onnabend muß wegenAbſtand e d Zoraugſt re Se Sonderp n eene e ea e Fall a1. g9 e n n augzufü und gleich dem liner Sendebereich et e r
Jugendlichen, welche Sonntag fr d ſent über die Hälfte die ſon ein zweites Programm zu dieten. Es iſt aber ein n m n vn Zug ni a iſt Gelegenheit „Arbeiterwehr Irrtum, wenn man annehmen wollte, daß der 16.30 Bunter muſika e

du e t Wede hi dieſ S m r Durchf des zweiten en g. eng Eile S v. e dern ber Eleltrihuatsverſorgu
t in der nächſten er an dieſer a rung r m ektrotechn e Adg nev u e ich h S e v ſich e und n denen t ben der inrſpringige Keule en i ſ n e e

s hre ruer enagen, h inSi K Gaſſe Ha SL. et z Viſdeinen al nd e L tung. geordnet und was Wene 1635 Meter.
leiter, da ſehr a e n Lharrait und ge war e dere einwandfveie techniſhe Vorausſetzungen für 2 5.50 Uhr: Wetterbericht für die Zandwirt
klärt werden müſſe richt von der Krei die Fernübertragungen geſ ſein werden wird e Uhr. Gomnaſitt. 10 die los Uhr DerJ. t der ſprang Gedatte weder aufgegeiſen un e e i eo Unter zurchgeführt werden. Die er Regelung iſt t veneneh e d irre Schelplanentember im Kreisheim Gernrode rJugentener des 6. Bezirks erſcheint reſtlos zu der

am Dienstag feſtgeſetzten Sitzung zugunſten unſe
r Gan Halle.rke teil de nen Vereine Jwie der h r e fand u lediglich als eine Uebergangsmaßnahme aufgefaßt. n ihr u ren des in. re eueſten

tag in i e das d a e Jl Für die Verbindung des Deutſchlandſenders mit 15 Uhr Knzerkunte Tanzturnen für Kinder. 15 i 15.80
rer Jugendbewegung. Beim Man ſegte r Berlin wird ein beſonderes R nkkabel ausgelegt ühr: Spaniſch. 15.30 di J uhr: Wetter und BörſenAuch dem Bezirksrat wird empfohlen, an derſein Weiße erze g x den in deſſen Grengfrequenz W 40 do Kegen u r v n eSitzung teilzunehmen. owie die vom e e wird, während die jetzt benutzten ſchwachpupiniſier e W dte w e

Der Bezirksjugendausſchuß. erkzrie Jn ſei der von der Stadt ten Fernſprechkabel auf dieſer Strecke eine ſolche von c a m Literatur
J. A.: Karl Schöne, Teicha 35. nburg wen Fg über. Beſter Gau 6000 aufweiſen. B. v i W i e ühr:

h Jecht aus Halle. i r Bolkslied und r, eine Gegenüberſtellung.Eilenburg sehkendit h Nevortase bei der Miras vDer Mittelden wird in ZukunftRaffball: Niemdfunk. den h h des TagesSchkeuditz Radefeld 5:4 See rerArminiagSnd II Dürrenberg I 10:1. Der Deutſchlandſender. ar r r. aAnger Jgd. Papitz Jgd. 820. Die Abſicht, die mit dem Bau des großen Deutſch Slied in dieſer Re n in kurzen a
Dölzig Jgd. Dürrenberg Jgd. 14 0. a verfolgt wurde, war bekanntlich, Spigen- wie dem Titel „Aus

Handball: leiſtungen der einzelnen deutſchen örtlichen Sender] Kreſſe ſtatt aus ihrem Wenerg h h
Schkeuditz I Möcern I 8:4. äder deren dogrerzten Wirkungskreis hinaus mit be el Fragen wirtſchaftücher und n perſenlicet

Eilenburg 1 Oſten I 3:8. e e de Vekendeeletur autſprechen werden
Eilenburg n I 1. n e ehe en J See e n W. er Seileubutg III enot V 2:0 in Betracht kommenden Fernſprechkabel den be endete Syrehlletg n. Benherdere Unſeren
Eilenburg Jgd. Lindenthal Jgd. 1:4. ſonderen Rundfunkerforderniſſen anzupaſſen. Die es. Seburistag wir m 5 ehierzu erforderlichen Arbeiten ſind angreich, Die s e

ſwierig und koſtſpielig; ſie erſtrecken ſich nicht nur gebe ne Meteren

e e S n ea X mat a Frobehbeft gern vmsonstſf Funk Post, a 24von einer „Jntereſſengemeinſchaft zur decder ſtärkereinrichtungen und konnten trotz aller Be Licerenige e h
ſtellung der Eier Arbeierſtert zu einer lſchleunigung noch nicht zu Ende geführt werden. t S i zu ſeinem
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Klarheit,

erband der uilands de tgliedWiedereinſtellungsklage hatte auch vor dem Reichs könne. Der Keichep räſident

arbeitsgericht Erfolg. Wasmänner von Brucdorf“? Sie ließen D. ſich m olcher u n
weiter vor den Werkstoren zur Verfügung
ſtellen. Am 4. Februar 1928 kündigten ſie Derda
erneut das Arbeitsverhältnis, was die freigewerk
ſchaftlichen Arbeitnehmer des Betriebes aber
nicht hinderte, ihren r 7 D. einige Zeit
ſpäter erneut in den
wählen. Dieſer Akt hatte damals die
Betriebsherren ſo in Harniſch gebracht, daß ſie
D. und drei Gewerkſchaftsvertreter wegen Haus
friedensbruchs uſw. vor den Kadi ren weil
ſie an der konſtituierenden Sitzung deswählten Betriebsrats auf ausdrückliche in
ladung der von ihnen vertretenen Belegſchaftsmitglieder teilgenommen. Dieſer Prozeß ge-Ent a ſang
wiſſermaßen die Begleitmuſik zum Fall -lungülti d auf der Befiel auch wieder ins er, denn die Verurteilung en
Derdas zu einer Geldſtrafe iſt avorgeſtrigen rer des Landesarbeits-

n n beider Parteien hart um An die
erkennung des eigenen Standvunkte“ gekämpft.

W der e initze efe o man pſychol wertvolle Geſtändnis entſchüpfen, ſo: i können vom J 1929 war un richt i
Derda nicht loswerden dan Nach

ld zu der r

inla beileibe nichtige n ſondern d e m

Reformer“ der A

So haben ſie allen

geſetzlichen Krankenkaſſen a

e gelten und
Dieſer efall zeigt in aller wünſchenswerter e S a

Kampf ge rer e tiggegen ewer. aft eArbeiter und nie der Betriebsver a

tion für den e en. Abbau der Ar (Serlin) kenne

de W n S Furtee eWerksleitung der e Tiethe r

obgleich er oder gerade weil er Mit Fnmpen e z daß man aus Entſ

u des v srates war. Die vom ren richts für dteearbeiter Deutſch e

e gragen hen Das Badegebäude, 1928 voll
Betriebsrat zu h i d du 1929 mmen renoviert umfaßt 70 Zimmer mit 85

Wucdortet c außer der Summe des Teilurteils Betten. Das Bad ſelbſt enthält neben dem Trink

Derda Lohn bis zu einer künftigen ordnungs-Hinans rechung bei der nes die einert h mät gen en tlaſf t ng des Brue der äußeren Organiſation a e
Nietleber werden nun it war dann mehr te daß man e Leeg nicht mehr ſo en x vor de llem der w

An willkürlich mit den kann im beſonderen gewi net
daß er mit dieſer cheinlih iſt die r iſt noch nicht abgeſchloſſen und wirdder Beklagten ge 8 ge ren a nie beendet werden, wenn der

Maßnahme im a in Beten Betriebe e
iſchen Jnduſtriebezirk allgemein beliebt wäre. a. D. W er, auf dieſe E t s zu

e die Miceswietſamten le rächuführen v guſ vwee inſis berans u

privote Krankenverſicheeung

r r
rbeitsloſrung Derſee bei ihrem Beſtreben, die

lage der Reichsanſtalt für Arbeitsloſenverſiche politiſchen Reichstagsa es vermieden Ausgeſtaltung der Rundfundprogramme der Mirag de
rung ohne s die Arbeitsloſen zu e Immerhin zei mißglückte Fiſch kundzutun. S
ſanieren, auf die abſe r r r
kenverſicherung der Arbeitslo en S den reichs formern J Arbeitsloſenverſicherung zu er

privater Kran r l

altung einen Tarifvertrag
1 9 t R. e

en

n t de

rei auf ſeine ArbeitsleiſtungDer a ter n n
rgument „in der Praxis eus“ gemilt rden.

bedenken, daß der er desick e
u Feld um a ten n ne ruD. idende nie dev e enden Fetriera et e ne en n n nun 3 Arbeiter re en

S
i ena h a we Ein gewerlſchaftliches Er

n r xde von Bad Sul im Schwarzwald iſt inbeigeme Das Gericht anerkannte
auch z r on „Alwine“- Vertreter e den r rtr hh

n d aethereeriet übergegangen.
d W zu einem eng eein bie Mit

e re werden. a Je den ar anderer fre icher Organiſaionen wird, ſoweit Platz e
gegeben

en Abhängigke als
riſt betriebene en n e
Reitaten die „Gas r wurden in Vaiwilen r die un n
am n ehören zivka 250 Morgen d,W das et n un n re nger v De Var ans einem

eren tſchaftsba va wurde e Spruch ve her reicher Reut n Dkonenntege ſich u ans

pril 1929 (400 Mk.) und der Teil brunnen ſechs ſehr gut eingerichtete Badezellen.et n önen Fleckchens vonzu Streitwert 2090 Mk. heſonderem Wit Bad Sulzbach liegt 320 Meter be
o in einem Seuente des Renchtales und iſt

Seiten von 600 Meter hohen Bergen um ſtrope enr rechts
G b chtigt te te prug en rere reſſenteneinm e Wahl erfo Zie W de reſultats

hat nur r e elerliſte Streichu W a Vor
Se et Der neue Intendant entwickelt
dun e rbeitsgerichts 7 Urteils

g.
un: dieſem Urteil hat alſo die „Alwine“ an

eine Leben aufnehmende und Leben
ſpendende r bleiben will.

Es wurde in dieſem Jahre viel i mynüert
gar e niſiert, aufgebaut. Männer wurden berufen
und für die einzelnen Se biete des Rundfunkprogramms als verentworllio iter

tion, die beſtehen bleibt, iſt gewiſſermaßen mit der
Berufung des Intendanten, eines oberſten Spi
ritus vector, die Krone aufgeſetzt worden.

Der neue Jntendant Prof. Dr. Ludwig Reubeck,
langjähriger verdienter nene iter und Mſeit ſich jetzt der e

reſſe vor, um ihr ſeine Pläne für die kün tige
beits dank dem Ei ſpnsder r n ozial

eich Prof. Neubeck vom
„jater kommt er doch völlig darüber im

der privaten alen ungounieriſſcren, daß ihn der Arie vor ganz neue all

gemeinere Aufgaben ſtellt.

55 r T er ar das,achl un a nachAn en Lebens hin auf

n ne was die e nlee von den „Re

den Verband warten haben

die notwendi r enMe z
iwerden 3 Bad Sul in beth Echelun Auf

ein zur evormittag e das jzes Einſyruths des e n

n e dem Werk er ver e Der Gewerkſ er mit einer Reihe von E er
war die Erörterung über eineh Regierung aiffebdert die nungen

nduſtrie und e unte zu

P u e s en

uß a

vie e die Erörterungen

Deu ſtehen. Unterbringugehaltene Prerb S n
weitgehender Beſprechungen. die Frage desne und diee chenden ne le gehn riedigendenvöllige Keorgalſſatien Reivenbig' n macht.

Dampfer „Robertina a“ und ter
an der ſpaniſchen Kü r ammen und
aus San Sebakonnte nach 14ſtü igen en Mal
der achtzehn 277 ſere veſaeung der

ger retten. Von dieſen
bewir e e Sefallen ſind.

Das Mirag Programm der Zukunft

vor der mitteldentſchen Preſſe
ſeine Programmabſichten

das nimmt, was man ihm geben möchte: lebendiges Leben. e anderer Stelle wurde
geßagt:

TanzformenAuch mit die Be me nimmt man dem
Rundfunk einen et ndigſter Gegenwart, deren
Rhi thmus eben der t

r r g. en man dererattenm u angede laſſen. Sied Neubeck ausd lich mitteilte rig
gewonnen. Dieſer Sieg jetzt als eine ad r Berufung eines Sgent-Wißolückter r Fiſchzus e eendanten gefolgt. e ganzen inneren Organiſa ſoeredern will Dem Streben noch debeigten in

ziehung moderner Komponiſten von unten und
e ſoll dann vor allem die Heran

ren Namen als Jnterpreten ihrer Werke
Rechnung tragen.
Das literariſſche r r wird ebenfalls unter dem chen der ndigkeit unden wärtigeett Als neueſter e wer

zur Wein künſtleriſcher rege
ieende K er S Kritiker konfrontierte e räche dürfte maJntereſſante bieten. re Autoren, E er

und rſtunden werden weiter a ut.
das Hörſpiel. Beſonders die Form des

2 wer Fragen des öffentlichen Lebens ſoll
egt weunternehmungen, der ſeinen Sitz in Berhandimgen in der e n e er de ehnrg derſehntzu übertragen. Sie wollten auf T ſo manchem anderen ir 30 Millionen Mark ſparen. Das Braunkohien nduſtrie. Pr ltu a Profeſſor Neubeck,war natürlich nur möglich, wenn die Kran Köln, 8. Sept. (WTVB.) der undfu d ene In der geſtrigen Ausſprache wiſchen den Ar e e ne rArbeitsloſen zu neun Zehntel r. u den arvei in der

baut wurden; denn die privaten Krankenver cheiniſden T wurde von die t den deaneti Teil wird ein Studioe eenternehmngen ſind ja keine ſozialen en ine ehe on eng e 7ä u er e h erwei-tn gen. m zu Se von 20 Minuten ad 1. Oktober n bri 3 Se en z i u die um
aften, die ividende machen und h e T. durch awollen. 1,1 Stunde n. m uß ſern

ernſt gem r anſagen geordneten

die rnden, kein e mehr erhal-
ten. Die ärztliche Behandlung ſollte durch seſch433 in un hre zu beſtellenden

währt werden.
auf 2000 Arbeitsloſe ein chließli

Familienangehörigen ein ſolcher Wie in Köln bei derde den Mit rer dieſer beamteten haben e mit v nd di
ubte der Verba raccler Krankenverſi v T 3 der n Käite des angen n
r. offenbar e arbeiter ein W t ehen. Damit hört d küiſtleriſche

ſieben a ſtehen inr W e und Weſtfalen im Streik, weil die Jn San n gr un u s
ſchlag nicht angeſchloſſen Das An Dei den r r r kqhafiten deg t r a t n er Rundfunk za r dem e erent ergänzend ei a iſt, uns den r von der kultu

rtreter des ndes des zur Seite treten. (7i rn ver wolee C Wir möchten hier beſcheidenerkor Holzarbeiterverbandes die Chriſten ir möGefahr einer ungeheuerlichen en rmeiſterinnunge eine arten des J te Kterrecſergng rer en en e die Veireur- v debe beſteht, daß man dem Run Werte

pro geiDer Leipziger Verband dw ein offenbar drnlo n e e. 20 Fr. olksgemeinſhaft erziehen.

e reren r Tagen S. gari muſika nen wird wie vor
en wenn ſie krank wer ſchlag ab und ſeien an ren Fo a llweiſter al e dem eine An

bei dieſer Sachlage eine Ei Karte ten Dannloſſen erſchien, wurden die Seßerße W will man uft r roße l nam

die Reicheanſtalt on La tee er dann das tun, indem er belebrend, erbauend,
tſchvolks Arbeitnehmer rde Arbeiden deutſ gelehnt und e S lag unterhaltend Leben v

die Ko ti
der vor dem a e h gee die e en h
für ufsberatung ne
beſonder gepfiegt und ausgebaut werden.

Eine beſondere Stunde wird ver arbeitenden
Fran gewidmet ſein.

als ergebnislos abgebrochen. Sirenen verpflichten. an will
n größeren Be

meiſter nicht die im Reichsmanteltarif ne

n erklärte, nachdem

herbeii ileg e und Dresdens in der dte und das berührte beſonders angene

haben, eine aſenſeme nſchaft durch
Dr. v e We in der e Ab

teilu vor allem für die affuneiner ne n aus. Es gälte in
um und neu zu

hm,
das ritätiſche Pri nicht verletzt werden. Ese

o nen künſtleriſchen ismus zu veroll der Rundfunk ſein dieſen.

am nk auf. Populärder S de aft r e müſſe e ihrem Sinne nach be
pladieſem ſonderbaren r S r h n anerkennen n. gramme. So den i e enngenſeen

Sendung des r unks nicht verſchließen,
einwerfen, ob bei hoffen aber, daß, wie verſichert wurde, auch denS h n ekommen wird, dte im

h er. h e h e 77 t 8 herß s e 2 J t J u

Domzſerza ſammen m der

Die be o u e en

r re aus dem Se

ugend ſind Frauenſtunde wird.

ukunft
Dabei



Hugenberg und Hutter ab.
WwWiesbaden, 9. Sept. (Radiomeldung.)

Auf einer am Sonnt tt denenn enunter ſtürmiſchem Beifall eine erf Abrechnung
mit Hugenberg und
die Regierung auf, endlich energiſch zuzupacken
und das Land von gewi ſen Agitatoren zu
ſäubern, deren Hetze ſich allmählich zu einer Ge
fahr für die Republik auswachſe.

Zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Stahl
helmern und Reichsbanner Leuten kam es in
Below in Mecklenburg auf einer Feſtlichkeit.
Die Streitenden ſchlugen mit Schlagringen
und Totſchlägern aufeinander ein. Mehrere
Perſonen wurden leicht verletzt. Zwei erlitten
ſchwere Verletzungen und mußten in ärztliche Be
handlung gebracht werden.

itler. Er forderte

Berliner erliner Blätter hatten im
mmen mit den Bombenattentatengelign icht, wonach gewiſſe Begzie

der bisher unbekannten Kee 5 a 2
wehr, beſonders zu Marineſtellen beſtänden. e
der Reichswehrminiſter jetzt mitteilt, ſind dieſe Be
hauptungen völlig aus der Luft gegriffene Beſchul
di u Er hat deshalb gen das „Acht Uhr

endblatt“ und die „Rote Fahne“ Straf
antrag wegen Beleidigung der Reichswehr geſtellt.

V e

eines der ſchönſten Barochbauten Deutſchlands, gingin ſtädtiſchen Beſitz über. Die Stadt will an

tadtarchiv dari nunterbirngen.

Gattenmord im Gerichtsgebäude. Jm Gebäude
des Amisgerichts Dorſt en in Weſtfalen ſpielte ſich
am Sonnabendvormittag eine Ehetragödie ab.
Nach einem Sühnetermin überfiel der Ehemann
Weitbracht im ine 21jährigeGattin mit e Reſte Werken i drei

e, die den Tod der ge hatten. Einet verfolgte den e verwundete
n

rer Str antragt zwei t

v

Oben: Empfang Dr. Edeners beim
(links von Dr. Edener). Ganz rechts im Bilde Verkehrsminiſter Koizumi, dahinter

Zeppelinoffizier Flemming.
Rechts Die japaniſche Küſte wird geſichtet und überflogen.

Erſte Auſnahmedon der Weltſahetdes Seaſ Leon

z S eS 8 c cS e

japaniſchen Premierminiſter Hamaguchi

F

130 Menſchen in einem finniſchen
Binnenſee ertrunken

Eine durch Leichtſinn verſchuldete Dampfer Kataſtrophe

Kopenhagen, 9. Sept. (Radiomeldung.)
Auf dem Binnenſee bei Tammerfors in

Finnland hat ſich ein großes Schiffsunglück
ereignet, wobei zirka 130 Perſonen umkamen. Ein
kleiner Paſſagierdampfer wagte ſich trotz des herr
ſchenden Sturmes auf den Binnenſee hinaus und

kenterte kurz nach der Abfahrt. Die Kata
ſtrophe kam ſo plötzlich, daß vom Dampfer aus
Rettungsmaßnahmen nicht mehr getroffen wer
den konnten. Ein Dampfer, der ſich in der Nähe
befand, konnte zehn Schiffsbrüchige retten. Ein
anderes Schiff rettete ebenfalls nur einige wenige
Perſonen. Jm ganzen wurden 27 Menſchen ge
rettet. Davon wurden 17 ins Kranken haus Aamut S 9S W r

S S
x 8

Be er en di r z

Haniſcher Dampfer in der

Auf eine Mine geſtoßen

der Nacht zum Sonn Oſtſee untergebracht, wo ſpäter wei geſtorben ſind.Unter den e ca der an u ſtatien Du dec a t n i San
der Steuermann und der Maſchiniſt. Die Be fers aufgenommen. Als die Station den Dampfer
ſatzung beſtand aus zehn Mann, die Zahl der aufforderte, die Poſition anzugeben, erhielt ſie
Paſſagiere ſteht noch nicht feſt, jedoch nimmt manſkeine Antwort mehr. Man vermutete daß derh a Perſonen ſ5 an Bord befun rn er w den re z r auf eine

en n. reibende ne,Die Verantwortung für das Unglück wird dem Sturm losgeriſſen hatte, geſtoßen iſt. DerKapitän zugeſchoben, der ſich rot des ſtür- Sonnen groß und hat. eine
miſchen Wetters hinausgewagt hatte, obgleich das
Schiff nur 32 Meter lang und 538 Meter breitwar und nur einen ganz geringen Tief- 200 Todesopfer eines Taifuns
ßs nung hatte. Unter den Umgekommenen befindet Neuyhork, 9. September. (Radiomeldung.)

ch auch der Redakteur Le uku von der Zeitung
lhhti. Ungewöhnlich ſchwere Wolkenbrüche ſetzten ganz

Neuorleans unter Waſſer. Jn Tauſenden von
Wohnhäuſern, desgleichen in vielen öffentlichen Ge
bäuden und Krankenhäuſern ſtand die Flut
mann s hoch. Die

vorkaſſen. Der
Feuer ze

t t7

Durch ein ſchweres Gewitter entſtand in der ſarheiter und Kleinbauern, ſind um ihr ganzes Hab l. Bei dem Taifun, der vor kurzem die
Nacht zum Sonnabend eine furchtbare Brandſund Gut gebracht worden, da die meiſten von ihnen lippinen heimſuchte, ſind über 200 Perſonen
kataſtrophe in dem Marktflecken Fladun nicht verſichert ſind.
gen in der Hohen Rhön. Etwa fünf Stunden lang
tobte in den Bergen ein wirbelſturmartiges Gewit
ter mit ununterbrochenen aufeinanderfolgenden
Blitzſchlägen. Vom Gendarmeriegebäude, das
als erſtes Haus eingeäſchert wurde, ſprang das
Feuer unter der Gewalt des Sturmes auf Bauern
häuſer und gefüllte Scheunen über, die innerhalb
weniger Stunden bis auf die Grundmauern zerſtört
wurden. Auch zahlreiche Viehbeſtände wurden ein
Raub der Flammen.

Die Ausbreitung der Feuersbrunſt wurde beſon
ders begünſtigt durch den außerordentlich großen
Waſſermangel der letzten Wochen. Trotzdem ſämt
liche Feuerwehren der Umgegend ſich an den Löſch
arbeiten beteiligten, waren die Pumpen und Mo
torſpritzen gegenüber dem wilden Flammenmeere
machtlos. Der angerichtete Schaden iſt ſehr beträchtW u r einen Sqhn, als der Mörder ſich

Attentat auf den Preſſechef
der ungariſchen Wiener Geſandtſchaft

lich. Die Bewohner des Ortes, größtenteils Heim

Wien, 8. September. (Eig. Drahtb.) ſdruc und ſchien geiſteskrank zu ſein. Aus Kreiſen

Am Sonnabendmittag würde auf den Preſſe
leiter der ungariſchen Geſandtſchaft ein
Attentat verübt. Der Beamte wurde durch
einen Schuß an der Hüfte verletzt. Der Täter ſoll
ein angeblich ungariſcher Emigrant ſein, namens
Chalupy, der ſich politiſch verfolgt ſah und als
Urheber der Verfolgung den Preſſeleiter betrachtete.
Der Sekvetär des Preſſeleiters erzählt, es habe ſich
ihm nach 11 Uhr vormittags ein kleiner Mann vor
geſtellt, der ſich Dr. Budai nannte und mit dem
Preſſeleiter Ziegler in einer Paßangelegenheit
ſprechen wollte. Dieſem habe er ſich als Rechts
anwalt vorgeſtellt. Da der Preſſeleiter erklärte,
die Paßangelegenheit falle nicht in ſein Reſſort,
ging der Mann wieder weg, kam aber in ungefährſfat und hat gegen ſeinen Vater, einen Pfarrer,

er halben Stunde wieder zurück und verlangte
noch einmal mit dem Preſſeleiter zu ſprechen. Plötz
ich hörte man drei Schüſſe, und als der

etär in das Zimmer eilte, fand er den Aktenäter und Ziegter auf der Erde liegend vor. Derſſchioß

dreſſekter ſagte, der Mann habe auf ihn ge
choſfſen, und zwar habe er zunächſt noch einmal

ie Erledigung ſeiner Angelegenheit verlangt, und
Is der Preſſeleiter ihm erklärte, nichts tun zu
nnen, habe der Attentäter geſagt, dann muß ich
hießen. Er habe den Revolver gezogen und

zu zielen gegen Ziegler geſchoſſen. Der Be
mte wurde von einem Schuß in der Hüftgegend

der ungariſchen Emigranten wird mitgeteilt,
weder ein Mann namens Chalupy, noch
namens Budai bekannt iſt. Die Sache
haupt keinen politiſchen Charakter zu

g

Wer iſt der Attentäter
Wien, 8. September. (Eig. Drahtd.)

Zu dem Attentat in der ungariſchen Geſandt
ſchaft wird aus ungariſchen Emigrantenkreiſen noch S
berichtet: Der Attentäter heißt Vr. Koloman
Budai. Er iſt etwa 34 Jahre alt, war urſprüng
lich Gerichtsſekretär, wurde dann Advo

eine Reihe von Prozeſſen geführt. Nach dem Um
ſturz wollte er ſich der ungariſchen Revo
lution anſchließen. Man lehnte aber ſeine
Dienſte ab. Nach dem Sieg der Gegenrevolution

und wurde in Fünftirchen ihr Präſident. Budai,
der als Querulant bekannt iſt und auch nicht
ganz normal ſein ſoll, geriet mit ſeinen Geſinnungs
genoſſen aber bald in Streit und wurde allmählich
in 14 Prozeſſe verwickelt, vor denen er dann ins
Ausland geflüchtet iſt. Er wandte ſich nach Wien
und verſank hier im Elend. An den Preſſechef
der ungariſchen Geſandtſchaft wandte er ſich aus

fen. Die Verletzung iſt ader nicht gefährlich.
Attentäter machte n ganz verſtörten Ein

dem Grunde, um eine Amneſtie für ſeine Preſſe
delikte zu erlangen.

u
rechts

galt.

er ſich den Er wachenden Ungarn ange

umgekommen. Viele Familien ſind ohne Ob-
dach. Der vom Sturm angerichtete Schaden iſt
enorm, beſonders auf der ſüdlichen Jnſelgruppe.
Amerikaniſche Kriegsſchiffe und Flugzeuge ſind zur
Hilfeleiſtung entſandt worden.

Etwa zur gleichen Zeit brach aus noch nicht auf
geklärter Urſache in dem Dorfe Miége im fran
zöſiſchen Jura ein Brand aus, der ebenfalls den
größten Teil des Ortes vernichtete. Das Feuer
nahm ſeinen Ausgang von einem Hauſe in der
Mitte des Dorfes und breitete ſich von dort mit Trauriger Fund.
raſender Schnelligkeit auf die umliegenden Häuſer
aus, da die meiſten Bewohner zu dieſer Zeit im Renyork, 9. Sept. (Radiomeldung.)
Walde oder auf den Feldern weilten. Jm ganzen Das vermißte Großflugzeug „City San
fielen den Flammen 23 Gebäude, darunter 18Francisco“ würde von dem ausgeſandten
Wohnhäuſer, zum Opfer, ſo daß 130 von den 214 Fliegergeſchwader nach vier Tagen in einer unzu
Einwohnern des Dorfes obdachlos wurden. Auch gingen Wüſtengegend am e des
das Bürgermeiſteramt wurde eingeäſchert. Nur die Taylor-Berges, 100 Meilen weſtlich von
Kirche des kleinen Ortes konnte vor der Ausbrei Albuquerque in NeuMexiko, aufgefunden. Daß
tung des Feuerxs gerettet werden. verbrannt. Sämtliche

Waren (Mecklenb.), 9. September. (Radiomeld.)

V. e de e werefeehe Le d
er auh

urde ſchwer ver insm letzt

W a W

e tter die

Aufkommen wird gezweifſelt.h h

rerm e reung i a. Worderidge fühere ein Vertehrefiug-

das von dem Londone roye r Flugplas duplaz von Jask i dasab und verbrannte. e der We iere n
leichtere Verletzungen. wie las

Ein i Spott verſchollen. Das dö
niſche Schul Köbenhaven“, das Anfangter v. J. vuenos Aires verlaſſen hat,
um nach A ien i iſt ſeitdem ver

Rathaus von Lüne und im Hintergrund
das Regierungspräſidium, dem der Anſchlag

Jm Kreis Regierungspräſident Dr. Herbſt,
unter deſſen Schlafzimmer die Bombe explodierte.

Wans chollen. die forſi der Oſta a n Companie angeſtellt
den In den letz wurden, bisher ergebnislos verlaufen ſind, ſo wuren n l der rer r r re e g neten en n de hre ger da

lſturm, dem Hunderte von zum Opfer das der
en ſind. Bisher wurden 126W hege n Der davon 88 Reabelten

den den W Rantke Fedung de er
k ge anilatörung der Waſſerleitung ein ungeheurer)Rotterdam. Jn das Krankerhaus am Coolſingelaſſermangel entſtanden. Die do warſin Rotterdam ſind acht neue ſchwerkranke

nötigt, alle verfügbaren Mannſchaftsreſerven zur Patienten, die an den weißen Pocken erkrankt waren,
hütung von Unruhen nwueecn weil es be aufgenommen worden. Unter dieſen Patienten be

reits zu ernſten Kämpfen um das Faſfer, von dem findet ſich eine Familie. Auch in
ein Eimer für eine Mark verkauft wird, ge-ingen iſt ein den Zuiderſee Werken
kommen iſt. Arbeiter an den weißen Pocken erkrankt

e

Der däniſ er „Dan“, der Freitagabend von Dangig na gen

konnte vie Häuſer

ngen, die von der

z hatte t Na mn an Fort
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Empfehlenswerte Gaſtſtätten
i
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im Kreiſe Liebenwerdalos. Alle be l

Annaburg:
Gaſtwirtſchaft Hoppe, Feldſtraße

Aibrechtstr. 46
Telephon Nr. 290 23

T e Bad Iiebenwerda:z dere r Hof (Witte)Mit Steinwürfen re eeines nationalistisch Pöbels endeten die ersten Friedens ve hin V Um zu ermessen, welchen Fortschritt Gold darzch ohne Kopf. 28.
gswille der Deutschen Republik seitdem erzielt Golddarſchlet ohne Haut 42hat. muß man das neue Buch des sozialdemokratischen Redakteurs und Gräten T
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i UMurt Damen ung ſinder- Konfektion
Ammendorf Herren Bekleldung

Adler Dr Merseuurs c Ammendorf ca SodehardtWilhelm Kieslich, Ink. Anna Atzel

Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft: T

ln u haun neh gen Bäcterei igene Ficisheres 25 Vorienunesstenen
p

Aufnahmen in allen Verteilungsstellenen Keauft mr im eigenen S Hescheäöft e
r

wöghentliche Spareinlage bekommset äu
nach 20 Jahren bei Prozent Zins und
Zinseszins bei derBrelteparkasre

ſie 3 Mersehurg
Bei den augenblicklich höheren Zinsen (bis
zu 7 Proz.) ist das Ergebnis noch günstiger

Inhaber v. 77 RR. Fermepr.

n Das führende Haus für
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